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Amtlicher Theil. 

N. 28916 Kundmachung. 

Die Gemeinde Cholewiana göra (Rzeszower 
Kreiſes) hat ſich im Zwecke der Errichtung einer Tri⸗ 
vialſchule im Orte verbindlich gemacht. 

a) 1 Unterhalte des Lehrers jährlich 180 fl. beizu⸗ 
ragen; 

b) ein angemeſſenes Schulgebäude aus dem vom Guts⸗ 
herrn in Noet Leo von Rylski zugeſicherten Bau⸗ 
holze bis längſtens 1. Juli 1858 aufzuführen, das⸗ 
ſelbe ſtets im guten Stande zu erhalten, das Schul⸗ 
zimmer mit den nöthigen Einrichtungsſtücken zu 
verſehen und die Schulſäuberung ſelbſt zu beſorgen; 

e) das zur Beheizung der Schule von demſelben Guts⸗ 
herrn zugeſicherte Brennholz jährlich 6 Klafter un⸗ 
entgeltlich zu fällen und zuzuführen; 

d) endlich auf Beſtreitung der Schulerforderniſſe jähr⸗ 
lich 4 fl. CM. beizuftellen. 

Dieſes anerkennenswerthe Streben zur Förderung 
der Volksbildung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. 

Krakau, am 21. September 1857. 


Se. k. k. Avoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den Gerichtsadjunkten des Landesgerichts in 
Mailand, Dr. Johann Baptiſt Biella, in den Adelſtand des 
öſterreichiſchen Kaiſerreiches allergnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. l. Apoſtoliſche Maje ät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung doo Sichel, 12. Oktober d. J. zum Biſchofe von Pa⸗ 

— a und Dompfarrer an der Kathepvral⸗ 
kirche in Trieſt, Or. Georg Dobrila, allergnädigſt zu ernennen 
geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 13. Oktober l. J. den Sektionsrath im Miniſte⸗ 
rium für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten, Maximilian 
Löwenthal, zum Miniſterialrathe in dieſem Miniſterium aller⸗ 
gnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 11. Oktober d. J. den Vice⸗ Delegaten zweiter 
Klasse, Scham Dall Oglio, zum Vice⸗Delegaten erſter Klaſſe, 
und die Statthalterel⸗ Sekretäre, Bernhard Grafen Caboga und 
Franz Ritter von Con tin, zu Vice Delegaten zweiter Klaſſe im 
Benetianiſchen Verwaltungsgebiete allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſteliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 11. l. M. dem Gutsdirektor, Franz Maſchke zu 
Swietlau in Mähren, in Anerkennung feines wieljährigen gemein? 
nützigen Wirkens, das goldene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu ver⸗ 
leihen gerubt. ee 

Se. l. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 9. J. M. dem Gemeindevorſteher zu Waldsberg 
im Gratzer Kreiſe, Joſeph Wohlmuth, in Anerkennung ſeiner 
fünfzigjährigen treuen Amtsverwaltung das ſilberne Verdienſtkreuz 
mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Der Juſtizminiſter hat den Rathsſekretär und Staatsanwalts 
Subſtituten bei dem Kreisgerichte in Eger, Auguſt Mir zieka, 
zum Kreisgerichtsrathe in Leitmeritz ernannt. HEIL! 

Der Juſtizminiſter hat den Rathsſecretär des Kreisgerichts 
Zilah, Ladislaus v Kabos, zum Kreisgerichtsrathe in Karls: 
burg ernannt. N 

Der Juſtizminiſter hat den Niederöſterreichiſchen Anskultanten, 
Joseph Kühnle, zum broviſoriſchen Gerichtsadjunkten bei dem 
Komitatsgerichte in Neutra ernannt. 1 

Der Juſtizminiſter hat die Stelle eines Direktors ber Hilfs⸗ 
amter bei dem Kreisgerichte in Piſer dem dortigen Direftiond- 
Adjunkten, Joſeph Pfeiffer, und die hiedurch erledigte Direkti⸗ 
ons-Adjunktenſtelle dem Kreisgerichts⸗ Offizial daſelbſt, Auguſtin 

au da, verliehen. 


Feuilleton. 
Aus dem Vadeleben. 


(Fortſetzung.) 
2. Der erſte Cirkel. 


Unter einer Badegeſellſchaft findet man ſtets klei⸗ 
ori in ſich abgeſchloſſene Kreiſe, bei deren Bildung 
ba. 3 als beſtimmte Abſicht thätig 8 
inn einer Saiſon bedingt Langeweile, weil 

damm mee Sate 4 4 be dieſe we⸗ 
nigen gegenſeitig ſich meiſt völlig unbekannt find- Unter] fon erſt zwei ihre Bekanntſchaft eingeleitet, dann find | 
einer geringen Perſonenzahl wird auch der Entſchlußſie ſchon eine Macht gegenüber den Einzelwanderern; 
zur Annäherung ſchwerer; indeß der Geſelligkeitstrieb, fie find aber zugleich der Kryſtalliſationskern, an wel⸗ 
chen weitere Elemente ſich anſetzen, und man erhebt 
bei dieſen keine Schwierigkeit, ſo lange das Bedürfniß 
der Austehnung ſich geltend macht. Bald hat ſich aus 
Familien und Einzelnen ein Cirkel gebildet, deſſen Mit⸗ 
telpunkt häufig eine liebenswürdige Frau iſt. Möglicher⸗ 
weiſe kann es auch eine Kokette ſein, dann aber pflegt 
übrige Cirkel nur aus Männern zu beſtehen, welche 
dem Triumphwagen ziehen oder noch vorgeſpannt 
Zwei Koketten vertragen ſich nicht 
minder ſchwer, wie zwei Hähne auf demſelben Terri⸗ 
Zwecke ſich durchkreuzen müſſen. 

Mitglieder mehr, 


welcher dem Menſchen inne 
bruch kommen, wenn nicht wohnt, muß zum 


ohne ſich je zu berühren. Die 
zaghaften Annäherungen iſt eine 


Wa e. 


b 
ſt ſich das Wort. 
u Lebehsſellung, vielleicht auch 


Durch⸗ 
gerade etliche hermetiſch ver⸗ 
ſchloſſene Hypochonder den Stamm Bilden, 2 frei⸗ 
ich laufen gleich Parallellinſen neben einander her, 
Entſtehung der erſten 
zufällige, oder unbe⸗ 
Auf der Promenade begegnet man ſich jeden] der 
Grugen und den Tag über Immer auf's neue. Ein] an 

d wird da unwillkürlich gewechſelt. An den Gruß] werden 
Aeußere Erſcheinung, muth⸗ 1 
ein Name — torium, weil ihre 
die nicht ganz zuverläſſigen Stützen einer] Bedarf jedoch der Cirkel keiner neuen 


Der Minifter für Kultus und Unterricht hat di Supplenten 


mnaſium zu Capodiſtria, Anton Coiz und Fortunatus 


Macale zu wirklichen Lehrern an derſelben Lehranſtalt ernannt. 


Am 20. October 1857 iſt in der ke k. Hof⸗ und Staatsdruckerei 


in Wien das XXXVI. Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben 
und verſendet worden. 


Nr. 


N 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


2 


Dasſelbe enthält unter 


191 den Vertrag zwiſchen Oeſterreich und der Turkei vom 
AI. Jänner 1857 zur Regelung des telegraphiſchen Verfeh⸗ 
res. Une ee zu Konſtantinopel am 21. Jänner 1857, 
in den Ratifikationen ausgewechſelt zu Wien am 4. Juli 1857; 
102 den Erlaß des Ministeriums des Innern, des Finanz⸗ 
miniſteriunis und der Militär⸗Central⸗Kanzlei Sr. Majſeſtät 
des Kaiſers vn 8. Oktober 1857, — wirkſam für alle Kron- 
länder, mit Ausnahme der Militärgrenge, — über die Ver⸗ 
ütung der Verpflegung der Militär⸗Mannſchaft auf dem 
huge vom 1. November 1857 bis 31. Oktober 1858; 
193 vie Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 10. Ok⸗ 
tober, — über die, mit 1. Oktober 1857 erfolgte Uebernahme 
der Oberleitung der Verwaltungs- Objekte der k. k. Berg⸗, 
orft- und Domänenämter zu Rodnau, Olaläposbanya, Po⸗ 
dure, Strimbul und Olählapos durch die k. k. Berg⸗, Forſt⸗ 
und Güterdirektion in Ragybanya; 9°, 
194 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 10. Oktober 


1857, über die Aufhebung einiger Kontrolsämter im Bereiche 


der mähriſch⸗ſchleſiſchen Finanz⸗Landesdirektion; 

195 1 des Finanzminiſteriums vom 14. Ok⸗ 
tober 1857, — giltig für die Kronländer des allgemeinen 
Zolloerbandes, — betreffend mehrere Zolltarifs⸗Aenderungen; 
196 den Erlaß der Minifterien der Finanzen und des Han⸗ 
dels vom 16. Oktober 1857, — giltig für die Kronländer 
des allgemeinen Zollverbandes, — betreffend die Befreiung 
vom Durchfuhrszolle für die aus oder nach der Schweiz über 
den Lago maggiore gehenden Durchfuhrsgüter. 


Uichtamtlicher Theil. 


Krakau, 21. October. 


Gegen den vorgeſtern erwähnten Artikel des Nord“ 


aus Dresden des Inhalts, Preußen und Oeſterreich 
hätten ſich verpflichtet, die Holſteiniſche Angelegen⸗ 
heit als eine europäiſche nicht vor den Deutſchen 
Bund zu bringen, bringt heute die „N. P. 3.“ einen 


fulminanten Artikel. 


Sie hofft dieſe Angelegenheit 


bald dem Bunde unterbreitet zu ſehen. Auf die Ant⸗ 
wort Dänemarks an die holſteiniſchen Stände warten, 
hieße die Sache in's Endloſe verſchieben, da die dä⸗ 


die 


niſche Regierung durchaus kein Intereſſe daran habe, 


(S. U. + Wien.) 


Dinge zu beſchleunigen. 
Ne hat an ihre Agenten 


Die däniſche Regierung 


und Geſandten im Ausland eine Art Memoire ge⸗ 
richtet, in welchem der jetzige Stand ihrer Streitfrage 
mit den deutſchen Herzogthümern dargelegt wird. 


die 


Der „Nord“ bringt wiederum einen Artikel über 


Donau - Fürſtenthümer, der in ſehr übler 


Laune geſchrieben iſt. Er glaubt ohne Indiscretion ver⸗ 
ſichern zu können, daß auf den Monarchen-Zuſam⸗ 
menkünften in Stuttgart, Weimar, Dresden, Berlin 
die Mächte beſchloſſen hätten, bis zu den Pariſer Con⸗ 
ferenzen ihr Urtheil über die Donau - Fürſtenthümer 
aufzuſchieben. Und nun komme plötzlich jenes von Hrn. 
v. Prokeſch eingegebene (2) türkiſche Rundſchreiben! Noch 
weniger konnte man nach der Zufammenkunft in Wei⸗ 
mar erwarten, ſagt der „Nord,“ daß das Wiener Ca⸗ 


binet eben fo 
feine Zuſtimmung ertheilen würde, (adhérer à cette 


Badebekanntſchaft. Man klebt weniger an den her⸗ 
kömmlichen 
dazu fehlt, daß das 
Dauer iſt; aus dieſem 
ſich gleich von der vortheilhafteſten Seite zeigen, um 
einen möglichſt guten Eindruck zu hinterlaſſen; und 
dies gelingt ihm wieder um ſo leichter, weil im 
wo die Geſchäfte und Sorgen des gewöhnlichen Lebens 
abgeſchüttelt find, der Menſch von ſelbſt weit liebens⸗ 
würdiger zu ſein pflegt als daheim: man giebt mehr 
und verlangt weniger. Verſchiedene Quellen einer an⸗ 
regenden Geſelligkeit fließen ſomit hier zuſammen. 

Haben nun unter den erſten Schwalben der Sai⸗ 


gut wie das Londoner jenem Proteſte 


weil man weiß, daß die Zeit 


Formen, 
Zuſammenſein nur von kurzer 


ſollen. 


Grunde will aber auch jeder] g 


ade, 


October. 


protestation), [210 doch!]! Was bleibt dem „Nord“ 
übrig? Er beugt fi, vor der Entſcheidung der bevor 
ſtehenden Pariſer Conferenz. Leider ſei es wenig wahr⸗ 
ſcheinlich, daß die Conferenz ſich für die Union erklä⸗ 
ren wird. Würde ſie es aber thun, ſo ſollte, meint 
der „Nord“ das Wiener Cabinet ſich fügen. Die Köln. 
Stg. bemerkt zu dieſem Artikel in Uebereinſtimmung 
mil der von uns wiederholt ausgeſprochenen Anſicht: 
Wir find mit dem „Nord“ einverftanden, daß die Union 
auf der Pariſer Conferenz wenig Ausſicht hat, ſind 
aber nicht der Meinung, daß die Mehrheit der Confe⸗ 
renz, ja, alle Stimmen 99885 die Eine 5 Türkei ir⸗ 
end eine rechtsverbindliche Kraft haben werden. Die 
onferenz kann überhaupt nicht per majora beſchlie⸗ 
ßen; in dieſem Falle iſt aber das freie Einverſtändniß 
der Türkei ſogar ausdrücklich ſtipulirt worden. 
Die Nachricht, daß, wie früher die Vertreter Preu⸗ 


ßens, Rußlands, Frankreichs und Sardiniens gegen die 


urſprünglichen Wahlen in der Moldau, fetzt die Ge⸗ 
fandten Englands und Oeſterreichs gegen die neueſten, 
bekanntlich im unioniſtiſchen Sinne ausgefallenen Wah⸗ 
len in der Moldau und Walachei Einſprache erhöben, 
wird in einer Pariſer Correſpondenz der „N. Pr. 3.“ 
dahin präcifirt, daß die beiden Diplomaten gegen die 
Wahlen in den Donau- Fürſtenthümern nicht förmlich 
proteſtirt, aber in einem Memorandum und im Namen 
ihrer Regierungen ihre Reſervationen in Betreff jener 
a ee t haben, Reſervationen, wörauf ſich die 
eiden Regierungen b Eden werden, fobe d es ſich in 
a 


den Gonferengen von um handeln wird, die 
„Wünſche“ zu würdigen u e enen, Welche 


die aus den Wahlen hervorgegangenen Divans in Be⸗ 
zug auf die zukünftige politiſche Geſtaltung der Donau⸗ 
Fürſtenthümer kund gegeben haben werden. 


Der plötzliche Umſchlag in der Haltung des Fürften| 


Vogorides bei Vornahme der Wahlen, dem ge⸗ 
meiniglich das antiunioniſtiſche Ergebniß derſelben zu— 
geſchrleben werden will, ſoll nach der Angabe eines 
Conſtantinopler Correſpondenten der „Köln. Ztg.“ 
durch eine Liſt bewirkt worden ſein. Es wäre nämlich 
dem Kaimakam auf geſchickte Weiſe die Meinung von 
einer Seite, welche man leicht erräth, beigebracht wor⸗ 
den, daß, wenn er die Unionspartef tha g unterſtütze, 
er ſich für verſichert halten könne, als Candidat mit 
den meiſten Chancen für die zu ſchaffende Fürſten⸗ 
würde dazuſtehen. Dies habe gewirkt und da er lie⸗ 
ber Fürſt zweier vereinten Länder, als eines einzigen 
ſein wollte, ſo glaubte er, pro aris et pro domo recht 
ohne Scheu auftreten zu müſſen. Damit erkläre ſich 
das ſonderbare Räthſel dieſer Wahlgeſchichte. 

Der „Ruſſ. Invalide“ enthält einen bemerkenswer⸗ 
then Artikel, det wenigſtens indirect an die Stutt⸗ 
garter Zufſammenkunft anknüpfend, die Hoff: 
nung ausdrückt, daß man zwar den ewigen Frieden 
noch nicht zu erwarten habe, daß es aber doch leichter 
als bisher ſein werde, mit etwas Verſtand und gutem 
Willen die allgemeine Harmonie aufrecht zu erhalten. 
Das militäriſche Blatt, dem dieſe Aeußerung fonderbar 
genug anſteht, wirft dabei einen bittern Seitenblick 
auf Schweden, welches, nachdem es. mit England 
und Frankreich nach langem Ueberlegen im letzten Kriege 


dann wird er vorſichtiger bei Zulaſſung derſelben; er 
ſchließt ſich fefter ab nach außen und iſt ſehr unbeküm⸗ 
mert, einem Mißliebigen dies deutlich zu erkennen zu 
eben. Nun entſtehen Beziehungen und Stichworte 
mancherlei Art, andere Cirkel, andere Badegäfte wer⸗ 
den einer möglichſt ſchonungsloſen Kritik unterworfen 
und mit Spitznamen ausgeſtattet. 
Periode der intimeren Beziehungen noch geſtattet wird, 


ſich anzuschließen, der erlangt erſt durch ein mehrtägiges P 


Studium die Befähigung, in der Mundart des Cirkels 
ſich richtig auszudrücken, zumal hier ein geſchriebenes 
Recht unbekannt und mündliche Ueberlieferung die ein⸗ 
zige Quelle iſt, wie bei den Geſängen der alten Rhap⸗ 
oden, Eine mehrſtündige Vereinigung an jedem Tage 
fließt den Kreis immer enger zuſammen und mit 
ſchwerem Herzen trennt man ſich nach wenigen Wochen, 
weil dieſe eine genauere Bekanntſchaft vermittelt haben, 
als unter gewöhnlichen Verhaltniſſen Monate un 
Jahre. In kleinen Bädern kommt hinzu, daß fa 
alle Gäfte einander dem Namen bac kennen, wodurch 
das Intereſſe noch geſteigert wird. f 
Die Mitglieder Lines, und zwar des erſten Eirkels 
— wie fie ſich ſelbſt mit Recht nannten und von den 
übrigen aus Spott, dem eine Doſis Neid belgemiſcht 
war, genannt wurden — haben wir auf der Morgen⸗ 
promenade bereits kennen gelernt. Sie waren: Herr 
von Alfeld mit ſeiner Frau und Tochter, die verwitt⸗ 
wete Frau von Beckmann nebſt ihrer Laly, Herr Rü⸗ 
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die Herzogin von Brabant 


Wem in dieſer 


5 ren. 
ſtſſtändig beiſammen, bis auf Herrn v. Alfeld. Dieſer 
ging noch mit Hartwig auf und ab, 


ertionsgebühr für den Raum einer vier⸗ 


12 


1 
einen Offenſiv⸗ und Defenſiv⸗Vertrag geſchloſſen, die 


Stuttgarter Zuſammenkunft mit Beſorgniß betrachten 
müſſe und kröſtet es damit, daß ein Ruſſe nichts 
„nachtrage“. i 7 

Der nor wegiſche Storthing hat die könig⸗ 
lichen Vorſchläge, der Regierung einen außerordentlichen 
Credit und im Nothfall die Ermächtigung zu einer 
Anleihe zu bewilligen, um die Koſten für Rüſtungen 
und Vorbereitungen auf einen unvermutheten Kriegs⸗ 
fall zu beſtreiten, mit großer Mehrheit abgewieſen. 
Der „Nord“ ſieht darin eine antiſcandinaviſche Kund⸗ 
gebung. su 

Die Independance verſichert, zur Berichtigung der 
umlaufenden Gerüchte, daß König Leopold ſich vor⸗ 
trefflich befinde und gar nicht krank geweſen ſei. 
Das Journal de Bruxelles vom 17. d. zeigt 
ſeinen Leſern an, der König werde bei Eröffnung der 
Kammer Seſſion des geſegneten Zuſtandes, in den 

ſic befinde, in der &hror- 
rede gedenken. Was letztere betrifft, ſo iſt erſt ganz 
kürzlich in einem nach der Rückkunft Sr. Majeſtät ub⸗ 
gehaltenen Minlſterrathe beſchloſſen worden, die Am⸗ 
mern überhaupt mit einer königlichen Rede zu röff⸗ 
nen, nachdem das Cabinet Anfangs beſchloſſen hatte, 
in Folge der ſchwierigen Verhältniſſe von einer jolchen 
gänzlich Abſtand zu nehmen. f 

Die Regierung hat das Geſuch des Gerter Ge⸗ 
meinderathes um Zurücknahme des königlichen Be⸗ 
ſchluſfes vom 31. Auguſt d. J. keiner eingehenden 
Unterſuchung unterzogen. Herr De Decker hat ſich da⸗ 
mit begnügt, den Gemeinderath- durch den Gouverneur 
zu Gent davon in Kenntniß ſetzen zu laſſen, daß keine 
Gründe vorhanden ſeien, auf den königlichen Beſchluß 
zurückzukommen. ; 
Der Profeſſor Gallenga, der in der vorigen 
Saiſon aus der ſardiniſchen Kammer ausſcheiden mußte, 
weil es plötzlich herauskam, daß er in ſeiner Jugend 
ein wenig den „Königsmörder“ gemacht und ein Atten⸗ 
tat auf Carlo Alberto beabſichtigt hatte, wagt es, in 
einem aus dem Athenäum⸗Club in London von Tten 
d. Mi datirten) an die Wähler in Piemont gerichteten 
Schreiben ſich neuerdings als Candidat für die zweite 
Kammer zu präſentiren. 

Dem „Corriere mercantile“ vom 15. d. M. zufolge 
dütfte der Miniſter Paleocapa aus dem piemonte⸗ 
ſiſchen Cabinet ſcheiden und durch Cavaliere di Mongle 
erſetzt werden. Man ſptach auch vom Rücktritte des 
Miniſters Deforeſta. Ratazzi's Bleiben hänge 
von der Haltung der Kammer in gewiſſen Fragem ab. 
Der „Morning Advertiſer“ erklärt ſich zu der Ber⸗ 
ſicherung ermächtigt, daß an dem Gerüchte von einer 
Streitigkeit zwiſchen Lord Canning und 
Sir Collin Campbell kein wahres Wort ſei. 
Ein Schreiben Lord Canning's an Hrn. Vernon Smith, 
das mit der letzten Poſt eingegangen, ſpreche von dem 
Generaliſſimus in Ausdrücken tiefer Hochachtung und 
warmer Anhänglichkeit. Wenn Sir Collin ſeinen Sitz 
im Conſeil etwas ſpät eingenommen, |) Liege dies da⸗ 
ran, daß er aus dem Stegreif von England abreiſte 
und daher die „nöthigen Formalitäten“ nicht ſogleich 
zu erfüllen waren. 


ſiow und der Regierungsrath von Fechner. Hofrath 
Käferberg gehörte, vermöge ſeiner Stellung, keinem 
Kreiſe ausschließlich an, aber alle ſtanden ihm offen 
und man achtete ſeine Neutralität. Indeß mochte ein 
aufmerkſamer Beobachter nicht verkennen, daß er am 
liebſten und längſten bei dem erſten Eirkel verweilte. 
um Verſammlungsplatz hatte dieſer Kreis von 
Anfang an den ſchönſten und gelegenſten Punkt der 
Promenade beſtimmt, eine dichtverwachſene halb offene 
Laube, an welcher der Hauptverkehr in kurzer Entſer⸗ 
nung ſich vorüber bewegte. Von den übrigen ward 
dieſe Ausſchließlichkeit zwar Anmaßung geſcholten; aber 
es wagte doch Niemand den Platz in Beſchlag zu 
nehmen, wenn man nicht wußte, daß deſſen gewöhn⸗ 
liche Beſitzer heute keinenfalls erſcheinen würden. 
Nachmittags ſpielte die Muſik auf der Promenade, 
und ihr pflegte man ſitzend oder luſtwandelnd zuzuhö⸗ 
Der Kreis unſerer Bekannten war beute voll⸗ 


in welchem er 


einen ſehr unterrichteten jungen Mann gefunden hatte. 
Fechner ſaß neben Frau von Alfeld. Er liebte es nach 
Grundſätzen zu verfahren und befolgte die Lehre des 
Volkes, daß es mit der Mutter alten ſoll, wer die 
Tochter haden will. Ueberdies glaubte er bei der 
letzteren eine bedenkliche Gomeurfert nicht fürchten zu 
dürfen, denn Rüſtow machte höchſtens zum Scherz 
dem Fräulein Laly mitunter die Cour, während er der 


k 


Ba . 


in der idylliſchen Einſamkeit des lieblichen Starnberg, Deſlerreichiſche Monarchie. 
thales zugebracht, geliebt von Jedermann, der ihr Wien, 19. Oktober. Der Erinnerungsfeier an 
nahekam, wegen ihrer liebenswürdigen Anſpruchsloſig⸗ den Sieg bei Leipzig, welche geſtern Vormittags im 
keit und des verſtändigen Weſens. Baiern mag ſtolz Invalidenhauſe ſtattfand, haben Se. k. k. Hoheit der 
darauf ſein, daß ſein herrſchendes Fürſtengeſchlecht den Erzherzog Karl Ferdinand, dann eine große Zahl von 
Völkern Europa's zwei Kaiſerinen, drei Königinen u. ſ.w. Generalen, Stabs⸗ und Oberoffizieren beigewohnt. 
gegeben. — Staatsrath v. Hermann erklärt in der Se. Majeſtät der Kaiſer hat enehmigt, daß jähr⸗ 
Allg. Ztg., er befinde ſich nicht in der Reihe jener Un- lich auf zwanzig Actien des oberoͤſterreichiſchen Kunſt⸗ 
ternehmer, welche eine Torfgewinnungs⸗Geſellſchaft vereins zu Linz für Rechnung der kaiſerlichen Privat⸗ 
bilden wollen. Der Herr Staats⸗Oekonom iſt nun kaſſe inſolange ſubſcribirt werden dürfe, als dieſer Ver⸗ 
allerdings nicht einer der Träger der neuen induftriels| ein feinen ſtatutenmäßigen Verpflichtungen gegenüber 
len Idee, aber, wie man mir aus München meldet, ſeinen Actionären nachkommen wird. 
fördert derſelbe die Pläne der Geſellſchaft in der kräf⸗“ Der Feldmarſchall-Lieutenant Fürſt Felix Jab lo⸗ 
tigſten Weiſe und es ſoll die um einen billigen Preis nowski, der ſeit mehreren Wochen in Schönbrunn 
geſchehende Ablaſſung der ausgedehnten Torflager auf lebensgefährlich erkrankt darniederliegt, iſt in der Ge⸗ 
dem ſogenannten Haspelmoos Seitens des Staates an neſung begriffen. f 
die neue Unternehmung vorzüglich durch Hrn. v. Her⸗ In der letzten Verſammlung der k. k. geograpbi- 
mann bewirkt fein. Jene Torflager umfaſſen mehrereſſchen Geſellſchaft wurden auch zwei Damen zu 
geometriſche Stunden und haben bisher den Brenn- Ehrenmitgliedern gewählt, nämlich Idea Pfeifer und 
materialbedarf der kgl. Eiſenbahnen und der Städtef die Gräfin Pauline v. Noſtiz in Schöndorf, welche 
München und Augsburg ergänzt. Der in der beab⸗ ſämmtliche, auf die Reifen ihres verſtorbenen Gemahls, 
ſichtgten Methode comprimirte Torf dürfte in der Zu⸗ des Dr. Helfer aus Prag, bezüglichen Druckſchriften 
kunft weitere Strecken als bisher als Handelsartikel und Manuſcripte der Geſellſchaft zur beliebigen Be⸗ 
durchwandern und auf dieſem Wege bei der Ergiebig⸗ nützung überließ. Graf Marſchall übernahm die Ueber⸗ 
keit der bereits erworbenen und noch zu erwerbenden ſetzung dieſer in englifcher Sprache geſchriebenen Werke. 
Torflager in Oberbaiern zwar der Attiengeſellſchaft Preußen. 
ſchöne Procente abwerfen, allein den Preis jenes Das am 18. d. erſchienene Bulletin über das Be⸗ 
Brennmaterials, das die Holzpreiſe vielfach in Schach finden Sr. Maj. des Königs von Preußen lautet: 
gehalten, bedeutend erhöhen, — weshalb das conſu⸗ Se. Maj. der König haben während der ganzen Nacht 
mirende größere Publikum eben nicht mit ſehr freund⸗ ruhig geſchlafen; deſſen ungeachtet und troß der all⸗ 
lichen Augen auf das geprieſene Torf⸗Comprimirungs⸗ mälig wiederkehrenden Eßluſt iſt nur eine langſame 
Actiengeſchäft blickt. Die Eröffnung der München? Zunahme der Kräfte bemerkbar. Am 19. iſt folgendes 
Roſenheimer Bahn ſcheint abermals um einige weitere Bulletin ausgegeben worden: Se. Maj. der König 
Tage verſchoben zu werden und Münchener Blätter haben auch in der vergangenen Nacht mit kurzen Un⸗ 
ſtellen die erſte Probefahrt über die Iſarbrücke in Ab; kerbrechungen ruhig geſchlafen. Uebrigens iſt das Be⸗ 
rede. Sei dem nun jo oder nicht fo, fo viel iſt ſicher, finden Allerhöchſtdeſſelben nahezu das gleiche wie geſtern. 
daß die Sache nicht den beabſichtigten Gang geht; die Ein der „Zeit“ zugekommenes Schreiben aus Pots⸗ 
Probebelaſtung des erſten Bogens hat ein Sinken umdam vom 19. d. lautet: Der Zuſtand Sr. Majeftät 
einige Linien ergeben, eine dringende Aufforderung, die [des Königs hat ſeit meinem letzten Berichte weſentliche 
größte Vorſicht walten zu laſſen und ſich nicht an] Veränderungen nicht erfahren. Der König ſteht auf 
einen voraus proclamirten Eröffnungstag zu binden. und macht mit umgehängtem Mantel kurze Gänge im 
Der Winterfahrplan für dieſe Bahnſtrecke iſt übrigens | Zimmer, hat am Sonnabend J. M. die Königin in 
bereits publicirt. Es gehen täglich drei Züge und die] Ihrem Zimmer befucht und geſtern zum erſten Male 
Fahrzeit beträgt genau drei Stunden, was als viel am Tiſche ſitzend geſpeiſt. Allerdings zeigen die Kräfte 
erſcheinen muß, da von München nach Roſenheim auf] Sr. Majeftät nur eine langſame Zunahme. Dies wird 
der Poſtſtraße nur ſechzehn geometr. Stunden ſind. aber nach der ſchweren Erkrankung nicht befremden 
Große Eilfertigkeit zeichnet die bairiſchen Dampfzüge] und bei der ſichtbar fortſchreitenden Genefung keinen 
l 0 l überhaupt nicht aus. — Die öſterr. Weſtbahngeſellſchaft Zweifel an der vollkommenen Wiederherſtellung erwek— 
die Gſammtſtaatsmänner ſich erheben, und jene Po⸗ hat die ſchleunigſte Tracirung des Linz⸗Paſſauer Schies | fen dürfen. Das Befinden des Königs iſt in ein Sta⸗ 
litik, welche zur Bedrückung der Herzogthümer und zur] nenweges angeordnet. Sie haben in Nr. 230 im dium getreten das ſchnelle Veränderungen nicht er- 
Verletzung der Rechte Deutſchlands geführt hat, könnte] Feuilleton Bacherl's Reif emanifeſtation ange⸗ warten läßt wee daher meine nächſten 
leicht in Dänemark ſelbſt über den Haufen geworfen zeigt. Es kommt in dieſer Beſchreibung nichts Neues Mittheilungen wahrſcheinlich auch nicht ausführlicher 
werden. Jedenfalls iſt es eine Forderung einfacher vor als die Verwunderung darüber, daß ihm zu Mün⸗ ſein können, als die bisherigen. i 
Convenienz, zu varten, bis Dänemark Antwort gege⸗ | hen die Abhaltung von Vorträgen unterſagt ward, Trotz r ſchon ſeit einigen Tagen erſichtlichen 
ben hat auf den 88 Beſchluß, und werden in | ferner daß die Bardenfahrt über 2700 fl. eintrug und Beſſerung ſind die Aerzte entſchieden dagegen daß die 
re et Fah RN 1 . W 5 der in Bar 8 er geiftigen Kräfte Sr. Majeftät durch die Erörterung ir⸗ 
emacht wer⸗ 1 ſchaft am Rheine in's Waſſer fiel. i . heit kei ges 
den, daß wir mit der Thür in das Haus fallen. Noch ſer fie noch erhafeht, erfährt de e Anke e ee eh and waffe e ene 
eines iſt zu bedenken. Wir wollen nicht bevorworten, zu fürchten, es ſei ihm der Braten in die Sauce ger große Stockung in den öffentlichen Geſchäften Wer 


daß die Sache der Herzogthümer in den Hintergrund fallen. f i ; 
der politiſchen Fragen geſchoben werde, * eine Groß⸗ N 5 ü oh abe MAR Eh le 
macht dürfte es fid zweimal überlegen, ob es im jetzi⸗ O Frankfurt, 18. Oct. Die Bunbesverfamm- in die Hand a kann als ſehr dringend darge— 
gen Augenblicke nach der allgemeinen Weltlage über⸗ lung wird am 22. d. Mts. ihre erſte Sitzung halten. | eye, Der Prinz von Preußen hatte die Löſung pi 
haupt gerathen ſei neue Verwickelungen herauf zu be⸗ Der k. k. Präſidialgeſandte iſt heute hier eingetroffen. | kanntlich dem Ausſpruche des königlichen Willens un⸗ 
ſchwören. — Das find unſeres Ermeſſens die Rückſich⸗ Außer dem königlich preußiſchen Bundestagsgeſandten, tergeordnet. 
ten, welche bei der Beantwortung der Opportunitäts⸗ welcher in diefen Tagen erwartet wird, ſind die mei⸗ Das Organ der altpreußiſchen Partei, das „Preu— 
Frage in das Gewicht fallen. Sollten Oeſterreich und |ften Herren Geſandten bereits anweſend. — Der Bi: ßiſche Wochenblatt“, ſteht jetzt unter 2 Leitung des 
Preußen es vorläufig für nicht opportun halten, einen ſchof von Limburg iſt heute hier eingetroffen, um über⸗ Hrn. v. Gruner, nachdem Dr. v. Jasmund von der 
Antrag wegen der Herzogthümer beim Bunde zu ſtel⸗ morgen die Firmelung zu halten. Der Senat giebt] Redaction zurückgetreten iſt ae 
len — und wir glauben, daß dies der Fall iſt — fo dem Biſchofe zu Ehren ein diplomatiſches Diner im Vin 
haben fie damit weder für alle Zeiten ſich die Hände „Ruſſiſchen Hoſe.“ — Bereits theilte ich Ihnen mit, Frankreich. ö 
gebunden, noch die Rechtsfrage präjudicirt, noch ihre daß hier demnächſt eine Bankconferenz zuſammentreten Paris, 17. October. Der Moniteur berichtet aus 
oder des Bundes Incompetenz proclamirt. Dem „Nord“ werde, veranlaßt durch die Bank für Süddeutſchland Malta, 9. October: „Die außerordentliche Geſandt— 
freilich iſt daran gelegen dem Publikum zu erzählen in Darmſtadt, um ſich wegen des preußiſchen Bank: ſchaft, welche die beiden Könige von Siam nach Eu⸗ 
nicht was er weiß, ſondern was er wünſcht, daß ge- notenverbots zu beſprechen. Wenn in Zeitungen zuf ropa ſenden, iſt geſtern Abends am Bord des Cara⸗ 
ſchehen ſei. leſen war, aus der Conferenz werde eine Coalition] doc aus Alexandria in Malta eingetroffen. Sie beſteht 
gegen die preußiſchen Noten hervorgehen, ſo kann ich | aus drei Botſchaftern, dem Adoptiv-Sohne eines der 
+ Aus Oberbaiern, 15. October. Was ich hingegen verſichern, daß die Veranlaſſer der Conferenz Könige und einem zahlreichen Generalſtabe. Die Be⸗ 
Ihnen über die beabſichtigte Vermählung des Kron⸗ an dergleichen nie gedacht haben. Man wird ſich im hörden in Malta haben fie glänzend empfangen. Die 
Prinzen von Neapel mit einer erlauchten Schweſter Gegentheile bemühen, eine allgemeine Verſtändigung Geſandtſchaft wird morgen auf demſelnen Dampf- 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Eliſabeth geſchrieben habe, der Privatbanken über gleichförmige Normen zu einer ſchiffe ihre Reiſe fortſetzen, das zu ihrer Verfügung 
beftätigt ſich vollkommen. Der Prinz Ottojano Mes wohl garantirten Notencirculation zu Stande zu brinz | geftellt iſt, um fie direct nach London zu bringen.“ — 
diei wird noch im Laufe Octobers in der Hauptftadt gen, um fo jede Unſolidität der Circulation, damit aber | Die Statuten des Tattersall frangais, einer anony⸗ 
Baierns in außerordentlicher Miſſion eintreffen. Die auch alle ſeither in einzelnen Fällen gerechtfertigten men Geſellſchaft für den Verkauf von Pferden und lichkeiten untrennbar; jedes Mittel iſt faſt geſtattet, 
Wagen, haben die Genehmigung der Regierung erhal- |wenn nur die Ordnung dadurch erhalten wird. Die 


Ben Marie Sophie von Baiern iſt am 4. Octbr. Bedenken gegen die Circulation von Privatnoten, zu i 
1841 zu Poſſenhofen geboren und hat ihre Jugend beſeitigen. ten. — Der Staatsrath genehmigte einen zwiſchen der Aufgabe, ein von Moslems bewohntes Land in euro 
Frau von Beckmann die fabelhafteſten Geſchichten er⸗ ſuchen, dem Geſpräch eine Wendung zu eben, und wurden die Bewohner des nördlichen Theiles der huittleren Stadt, den ſämmtliche zum Handel mit Pulver berechtigte Eiſenhändler 
ählte. a kapelbafteh ſchich Dane EN ewendet: „Si Alke 1 die Una: |" unmittelbarer Nähe des Bundespalais und hinter dem Thurn | aufgefordert, ſich außerhalb der Stadt eine gemeinſchaftlche Pul“ 
5 t trat . ‚all ſagte raſch, zu Laly 95 et: „Sie lieben di a- und Taxis'ſchen Poſtgebaͤude, durch eine Exploſion aus dem ſverniederlage zu erbauen wogegen dieſelben vorgezogen haben, 

Jetz nf 1 — mit Hartwig hinzu, den er den nas, mein Fräulein; — Frau von Beckmann aber Schlafe geſchreckt, und bald darauf lärmten die Feuerſignale.] unter 88 ihres Rechles auf den Handel mit Pulver 
Damen und Fechner vorſtellte. Frau von Alfeld for- | befeitigte gern ihre Tochter aus der Converſation, um Der Holzmacher Johann Schunck in der kleinen Eſchenheimer⸗ zu verzichten. n N 
derte den 1 Mann auf, Matz zu nehmen, und einen größeren Antheil derſelben ſich zuzuwenden. Sie De 1 ad des beſtehenden Polizeiverbots, innerhalb der| ** Zu den baer Schl Sehenswür digkeiten 
Hartwig nahe Ieeren Gtubl, neben, Amelie en |werfete beshalb lächelnd „Wer fpricht. wohl mit June | dene eit wer ler Bin deen dee MM Don Küchen und aße. (anlail 

A e “ N ; N g Wo große s ein gan; ha 0 
Fechner ig Herr zu een Gefichtsaushruds gen Mädchen, die rofl een find, von Liebe, weggenommen und er in Strafe gezogen worden war, mit derf gen Räumen, dle theife in einer Flucht, theils auf demſelben 
nicht völlig innert erden, ſo daß feine Züge an Herr Regierungsrath! „Dieſer ſaß etwas verlegen, Verfertigung von Feuerwerk für die am 15. beginnenden Herbst-] Flure ſich gegenübertiggnn die ganz aus grünen und braunen 
jenen Bauern erinnerten, welcher mit pflichtmäßigem weil er nicht gleich eine Antwort zur Hand hatte, als ſeiertage beſchaftigt, als ſich das Material plötzlich mit furchte] Kacheln beſtehenden Mara mit den maſſenhaften kupfernen Ger 
Wohlbehagen den Eſſig kostete, den man ihm irrthüm⸗ Rüſtow bemerkte: „Ja, lieber Fechner, ich bin doch barem Krachen entzütdete und das ganze Haus in Flammen räthen und den mor“ Die g. Meſchinen bringen einen angeneh. 
lich ſtatt Wein verabreicht hatte, — „Sie waren in auch der Anſicht, mit einem ſolchen Thema müſſen ſetzte. Die Erploſton begrub, den Schunck ſelbſt derart unter | men Eindruck Here" Sub, Hausfrauen wird es intereſſren, DAT 
ich?“ frag „ auch | ſicht, dem Schutt, daß er jämmerlich umkam. Rauch und Flammen, faſt für jeden, Gang, Suppe, Gemüſe, Braten c. ꝛc. eine beſon 
5 = höre In ane von Alfeld. — Sie ſich an ältere wend i 
„Ich komme eben da un Ihnen die neueſten, 
3 977 2 te N 2 

aber glücklicherweiſe nut gute Nachrichten von dort 


Stadt Paris und der Geſellſchaft Proſt abgeſchloſſe⸗ 
nen Vertrag wegen Ausführung des neuen Boulevards 
St. Marcel. Dieſer Boulevard, welcher von der Straße 
Port Royal nach dem Boulevard de bHopital geht, 
ſoll in drei Jahren ausgeführt werden. — Mittwoch 
Nachmittags ſtieß bei St. Pierre des Corps (auf dem 
Wege von Orleans nach Tours) ein Poſtzug mit ei⸗ 
nem Waaren⸗Train zuſammen 7—8 Perſonen wurden, 
jedoch, wie man verſichert, nicht ſchwer, verletzt. Ein 
zweiter Unfall auf derſelben Bahn ereignete ſich Don⸗ 
nerſtag Morgens. Der Train, welcher von Bordeaur 
nach Angouleme ging, ſtieß in dem Tunnel vor dieſer 
Stadt auf einen Waaren-Zug. Ein ſtarker Choc er⸗ 
folgte, mehrere Reiſende wurden contuſionirt, ein Gon= 
ducteur des Waaren-Zuges ſchwer verwundet. 

Die letzten Berichte aus Colmar (über den Wahl⸗ 
Proceß gegen den früheren Regierungs- Candidaten, 
jüngſt aber wider den Willen der Regierung gewählten 
„eomte* Migeon) enthalten die Rede des kaiſerlichen 
Procurators, der den Hrn. Migeon ganz unbarmherzig 
geſchüttelt und mit den Worten geendet hat: „Es iſt 
nöthig, daß dieſe Schändlichkeiten ein Ende nehmen 
und daß dieſer Graf ohne Ehre, dieſer Ritter ohne 
Orden, als Das erkannt werde, was er iſt, d. h. für 
einen Verleumder, einen Verführer, einen Fälſcher“. 
Vorher hatte der Procurator folgendes Zeugniß des 
Polizeipräfecten vorgeleſen: „Migeon iſt ohne Delica⸗ 
teſſe, geſchieden von ſeiner Frau, enterbt durch ſeine 
Mutter, hinausgeworfen an der Börſe; er läugnet feine 
Spielſchulden und bedroht feine Gläubiger mit Ver⸗ 
folgungen. Die öffentliche Meinung bezeichnet ihn als 
einen Preller; an der kleinen Börſe, an welcher zu 
erſcheinen ihm Hr. Davenue verboten hatte, iſt er ge⸗ 
ohrfeigt worden .. ..“ Hier wurde der Procurato! 
durch einen Advocaten, Hrn. Chauſſour, unterbrochen, 
welcher verlangte, daß dieſes Document paraphirt (mit 
einem ofſiciellen Zeichen verſehen) werde, um vor Ber: 
änderung bewahrt zu bleiben, er wolle im Namen des 
Hrn. Vieillard (Verwandten Migeons) den Polizei⸗ 
Präfecten vor dem Staatsrath als Verleumder verkla⸗ 
gen. Vieillard, heißt es im Berichte, ſteht auf und 
geſticulirt mit Heftigkeit, J. Favre, der Advocat Mi⸗ 
geons, proteſtirt, der Lärmen iſt allgemein, die Sitzung 
wird aufgehoben. Ueber die Anklagen, die von mehr 
als hundert Zeugen gegen die Behörden und zwar 
in Betreff ihres Verfahrens in den Wahlen erho⸗ 
ben worden find, hat ſich der Procurator nicht ausge⸗ 
laſſen. 

In der Münze wird ſchon wieder eine neue Me⸗ 
daille geprägt, nämlich die für Mitglieder des Corps 
législatif, das demnächſt zuſammentreten ſoll. Bekannt⸗ 
lich wird für jede Legislaturperiode eine beſondere Me⸗ 
daille geprägt; dieſelbe zeigt auf der einen Seite das 
Bruſtbild Louis Napoleons, auf der andern Seite den 
Namen des Volksvertreters, der ſie erhalten ſoll, von 
einem Eichenkranze umgeben. Dieſe Medaille iſt von 
Silber und verbürgt dem Träger derſelben nicht nur 
die perſönliche Unantaſtbarkeit allen Gerichten gegen⸗ 
über, ſondern auch den ungehinderten Zutritt zu allen 
öffentlichen Ereigniſſen u. ſ. w. 

Die A. A. Z. ſchreibt: „Seit der Verurtheilung 
des Capitäns Doineau find die Bureaux arabes 
in Algerien in allgemeinen Mißcredit gekommen. Man 
iſt auf einmal, nachdem die militäriſche Verwaltung 
länger als ein Viertel-Jahrhundert das Land beherrſcht, 
empört über dieſes Syſtem der Willkühr. Man kann 
gleichwohl fragen, ob eine andere Verwaltungs-⸗Form 
möglich. Die kaum zählenden Europäer bewohnen bis 
jetzt faſt lediglich die Städte, die eingeborene Bevölke⸗ 
rung, die das flache Land bewohnt, mit zum Theil 
ſchwankendem Wohnſitz, konnte bis vor Kurzem nur 
durch ein Syſtem, das durch die Razzias gekennzeich⸗ 
net wird, in Ordnung gehalten werden. Die Erobe⸗ 
ruug des Landes iſt ſelbſt äußerlich erſt vor wenigen 
Monaten durch die Eroberung Kabyliens vollendet 
worden. Im Grunde ſtehen aber noch heute alle Ein⸗ 
geborenen den Franzoſen als Feinde gegenüber, und 
dieſe fühlen ſich wie die Herren in einem eroberten 
Lande. Die Bureaur arabes find eine Schöpfung des 
Marſchalls Bugeaud, und ſind nur der Ausdruck für 
dieſe Verhältniſſe. Sie repräſentiren einen fortwähren⸗ 
den Belagerungs-Zuſtand unter einer anderen Form. 
Ein ſolcher Zuftand iſt von außerordentlichen Willkür⸗ 


# Wien, 19. Oktober. Die Frage der Her⸗ 
zogthümer Holſtein und Lauenburg, dieſer 
„Schmerzenskinder Deutſchlands,“ hat neuerlich wieder 
die Phantaſieen der Conjecturalpolitiker in Athem ge 
ſetzt. Man hat behauptet: Oeſterreich und Preußen 
halten ſich und den deutſchen Bund nicht für compe⸗ 
tent zur Sache; man iſt ſo weit gegangen mit der 
Miene der vollſtändigſten Zuverſicht zu erzählen: die 
deutſchen Großmächte hätten ſich bündig verpflichtet die 
deutſch⸗däniſche Angelegenheit nicht vor den Bund ge: 
langen zu laſſen. Merkwürdig iſt es nur, daß eine 
Competenz, die von Frankreich, Rußland und den an⸗ 
deren Unterzeichnern des londoner Protocolles nicht be⸗ 
ſtritten wird, gerade in eigener Sache von Oeſterreich 
und Preußen ſollte bezweifelt werden, und ſonderbar 
erſcheint es, daß die angebliche Verpflichtung der deut⸗ 
ſchen Großmächte, den Bund mit dem deutſch⸗däniſchen 
Handel nicht zu behelligen, auf der Stuttgarter Con⸗ 
ferenz, wo Oeſterreich und Preußen gar nicht vertreten 
waren, Thatſache ſoll geworden ſein. Die Ehre, dieſe 
wichtige Neuigkeit erlauſcht zu haben, gebührt dem 
brüſſeler „Nord“ und wir haben keinen Anlaß ihm da⸗ 
zu unſere Gratulation zu machen. Die Anſchauungen 
Oeſterreichs und Preußens über die Rechtsfrage in An 
gelegenheit der deutſchen Herzogthümer ſind bekannt; 
wir ſagen nicht zuviel, wenn wir beiſetzen, daß iel 
Frankreich und Rußland nicht umhin können, Die Rich⸗ 
tigkeit derſelben zuzugeben. Es handelt ſich um das 
Rechtsberhältniß jener Theile Dänemarks, die dem deut⸗ 
ſchen Bunde angehören, zu dieſem, um einen Streit 
zwiſchen einem Bundesmitglied und dem Bunde, um 
eine reine innere Bundes⸗Angelegenheit, um eine deut⸗ 
ſche Frage. Ueber das Tribunal, vor welches dieſelbe 
gehört, kann daher kein Zweifel ſein. Discutiren kann 
man höchſtens darüber, welche Zeit die paſſendſte ſei, den 
zuſtändigen Richter zur Entſcheidung aufzufordern. Die 
Frage des Rechtes iſt verſchieden von der Frage der 
Zweckmäßigkeit. Es iſt möglich, daß die deutſchen 
Großmächte den heutigen Augenblick nicht für den ge⸗ 
eigneten halten, um die Sache dem Bunde vorzulegen. 
Die holſteiniſche Ständeverſammlung hat es abgelehnt, 
ich mit dem ihr von Kopenhagen zugeſendeten Ver⸗ 
fſſungs⸗Entwurf zu beſchäftigen, und bei dieſem Be⸗ 
ſchuß war fie vollkommen in ihrem Rechte. Es wird 
abuwarten ſein, ob man in Dänemark nicht zu weiter 

ehnden Anerbietungen ſich veranlaßt ſieht. Das iſt 
keine Hoffnung auf gut Glück, denn wir ſehen eben 
im dinifchen Volk und Reichstag die Eiderdänen gegen 


en. ſchlugen ſofort zu den Fenſtern Heraus, und die Scene, welche dere Küche beſteht. Von allgemeinem Intereſſe iſt die Bad’ 
Frau von Beckmann hatte es indeß übel empfun— 5 ee: ne 0 We und kaum zu beſchreiben. ne e ſinſteren runden ri ausläuft, in 1155 
ze! icht] Die Bewohner des Hauſes, Erwachſene und Kinder, zum Theil en — heimliche Gericht befand. Uebe 

den, daß der Neuangekommene — der wohl auch nicht n g N ene und Kinder, z heil | chem fi Eich. f 
87 5 2 5. in brennenden Kleidern, ſchrieen, da über die eingefunfene Treppe | einem langen iſch in einer dieſer nach der Waſſerſeite DE 
von Familie war, worüber man hier freilich wegſehen] Flucht nicht mehr möglich war, verzweiflungsvoll, um Hilfe; fie] S 


er meine gnädige Frau. N f 
mußte — ihr noch keine Anrede gewidmet hatte. Sie 


ly horchte auf, als fie Hartwigs Stimme ver⸗ 
nahm, und ſchien nachzuſinnel 1, age dann: 
„Haben Sie auch den Garten beſu be Geniß, 
mein gnädiges Fräulein. Die Anand reiberei iſt ſchon 
wieder im beſten Fortgang; die Reparaturen an der 
Beetummauerung ſind völlig beendet.“ Lily erröthete 
leicht: dieſer Zweig der Gartencultur ſtand unter ihrer 
beſondern Leitung. — „Ananas ziehen Sie dort? 585 
Laly enthufſaiſch Der Regierungsrath Fechner aber, 


| es ee Küchen fieht man auch auf einem Blatte 1 
, 3 a hingen ſich, um den Flammen zu entgehen, an die Fenſterkreuze ſhegraßbeſe und im ſauberen Rahmen eine Sammlung von Por 
wendete ſich deshalb an ihn mit der Frage: „Iſt es chen er e N 5 ae aus = gefährli⸗ gate agli 8 in Bernd 
& it err Hartwi f „chen Höhe herab gerettet werden. Eine Frau und ein kleines] ſtanse In vielen an, dem Tiſche in der Schloßküche dinirten.. 
denn n De eme DR en Mädchen wurden zur Loſchung ihrer helllodernden Kleider an aun vielen Städten 1 * Mark Brandenburg, erzählt 
geführt de cht ’ gnaͤdige Frau, den nahen Brunnen geſchafft. Eilf mehr oder minder schwer Abet in feiner hiſtoriſchen Beſchreibung von Brandenburg, 
ich befinde mich, gottlob, recht wohl. Meinem hieſigen verletzte Perſonen wurden zu ärzllicher Behandlung nach den i etwas, was man nur ſehr ſelten in andern Länder 
Aufenthalt liegen andere Zwecke zum Grunde.“ — | Spitälern, 7 8 Trotz der angeſtrengten Arbeit der EIG” weite Neben dem gewöhnlichen Stadtthor iſt nämlich noch 2 
„Und Sie werden einige Zeit hier verweilen?“ — mannſchaft konnte man erſt um 27 Uhr des Feuers Herr . daß di zugemauertes Thor. Nach allem muß man annehmee r 
„D 3 hängt von Umſtänden ab. Ich denke allerdings den, und ſchon war die Arbeitercompagnie beſchäftigt, pie Line M ieſeg das allererſte geweſen, weil, das mit dem Bau 5 
„Das häng mft h gs | chenden Trümmer einzureißen, als unter großem Krachen auer, in der es ſich befindet, übereinſtimmt, und weil es an 


einige Wochen.“ Fortſetzung folgt.) zweite Erploſion von noch verborgenem Feuerwenke erfolgte, gerade auf die Straße zugeht, wogegen das jetzige offene Thor 


8 2 „ meli 2 ürzte das d nie ; r⸗ 
welchem Hartwigs Unterhaltung mit Fräulein Amelie 7 welche den Brand aufs neue anfachte. Um 33, Aer Men, ſchräge in die Stadt hinein führt. Es finden ſich vergleichen 0 
0 Nur, fand dieſelbe noch weit unange— We rmiſchtes. ganze Haus zuſammen, und beinahe wäre ein 1 en fal der] mauerte Thore unter andern zu Wittſtock, zu Granſee, zu amt 
nehmer, als ſie ſich auf örtliche Einzelnheiten erſtreckte, m g Loſchmannſchaft, und darunter der Chef bers ein] berg an der Warthe, zu Beerwalde, zu Fürſtenwalde und zu AL 
„als 5 ‚lofe Rn Jaukfurt wird von einer neuen furchtbaren Pulver Opfer ihres lobenswerthen Eifers geworden, in Mun tenwalde. Von den beiden ae zu Granſee hat man zw Yin 
denen er nicht folgen konnte. Er wollte deshalb vers Ferploiton berichtet. In der Nacht auf den 15., kurz vor 1 Uhr, „In Folge der letzten Pulvererploſton in ünchen wur ſchiedene Sagen. Ginlge geben nämlich vor, es ſei einmal 


Uhren angehalten und in feinem Beſitze noch andere Prätioſen 
und eine Baarſchaft von 272 fl. CM. vorgefunden wurde. In 
Folge der hiernach durch die k. k. Polizei⸗Direction eingeleiteten 
weiteren Erhebungen gelang es, dieſes Individuum, Namens 
Michael T., vazirenden Bedienten aus Woliea, Stryjer Kreiſes, 
welcher ſchon wegen Diebſtablsverdacht von 1000 fl CM. in 
ſtrafgerichtlicher Unterſuchung ſtand, jedoch nach dreijähriger Un⸗ 
terſuchungsdauer ab instantia losgeſprochen wurde, zum Geſtänd— 
niſſe der That des erſterwähnten Einbruchsdiebſtahls, und die in 
Rozdol und Stryf verkauften, dann in Wolica noch verſteckten 
Pane zu Stande zu bringen. Auch gelang es, feinen Con- 
ſorten, den Taglöhner und Kanalreiniger Adam R. in Lemberg, 
einen wegen e mebrmals und zuletzt mit dreijährigem 
ſchweren Kerker abgeſtraften bekannten Gauner, am 14. d. zu 
Stande zu bringen und die von demſelben an drei verſchiedenen 
Orten aufbewahrte Baarſchaft von beläufig 400 fl. CM. und 
den Reſt der Prätioſen anszuforſchen und einzuziehen. Sonach 
iſt der erwähnte Einbruchsdiebſtahl ſammt den Thätern bis auf 
einen ganz unbedeutenden ang von Prätioſen und der Baar⸗ 
ſchaft von 200 fl. CM. zu Stande gebracht worden. 


— 7 0 — — 


8 0 er 4 di ite di dieſes große, 
peiſcher Weiſe zu organiſtren und durch Eurap⸗ter Ju fen hai auge r Soee n 2 ſien. 


. 1 : „| europäi ewordene Intere 02%, ; RR 
verwalten, ift ſo außerordentlich, die Spanne Zeit, ba Die Neon er Miajeftät dee Sultans if weit entfernb| K 7255 ee * wird 0 
dem die Franzoſen das Land beſitzen, ſo kurz, Argwohn gegen die Reinheit der Abſichten irgend einer der Mächte] Ca cut fa geſchrie en: „Leider iſt die ſchlechte Hal⸗ 
kaum begreiflich, wie man von dem ſtäten Appel an] gegen die Turkei zu hegen oder zu glauben, daß die ae tung nicht auf die eingebornen Truppen beſchränkt ge⸗ 
rückſichtsloſe Gewalt zunächſt dort wird abgehen kön- wenn fie eine Meinung mehr als eine andere vertheidigen, dabei blieben. In verſchiedenen Gegenden haben auch Euro⸗ 


1 angezeigte Prinzi 3 
nen, General Daumas, einer der beften Kenner Alge⸗ Wen Wunſch haben, als das oben angezeigte Prinzip päer aller Mannszucht Hohn geſprochen und arge 


2 7 7 1 * 2 4 fl 2 
riens, ſpricht ſich daher auch mit Entſchiedenheit für“ Wenn wir auf dieſen Gegenſtand öfter zurückkommen, fo hat Gräuel begangen. In Dinapur brach eine Abtheilung 
die Bureau arabes aus. Die Regierun hat übrigens] dies einfach feinen Grund darin, daß wir in demſelben Maße, des 10. königl. Regiments bei Nacht auf und erſtach 


9 7 

N N 1 > a h er nr betheiligt die i 

der Stimmung des Tages bereits eine Conceſſion ge- in welchem wir auf das Directeſte bei dieſer Frage | 0 11 Sepoys — Leute die ihrem Salz (Brotherrn) treu 
. A Sr. | find, de Verbündeten tlaren wünſchen und fie nicht 5 i iber in i 

macht. Die Autorität der Bureaur arabes oder viele fir Be n hohen Pforte uber eine Frage feftge-| geblieben waren — und zwei Weiber in ihren Betten! 


mehr ihrer Vorſtände iſt beſchränkt worden, und dieſef stellten Anſicht laſſen wollen, welche eine ſchwere Verletzung ihren] General Wilſon, der vor Delhi commandirt, erklärt, er 
haben nicht mehr das Recht, über die Abgaben der legitimen Rechten zuzufügen ſtrebt — Rechten, die a Zeit] wiſſe, daß viele Mordthaten an Troßknechten und an- 
Tribus willkürlich zu verfügen, ihnen Contributionen] und unwiderlegbare Documente geheiligt find, wel wir ferner | deren unſchuldigen Perſonen von Leuten ſeines Heeres 


fi 1 8 ünſti 81 Zublicationen x a De 

li ine 8. tion w jeden ungünſtigen Eindruck, den hunderte von Y h „ aus⸗ u 

Be ee 16 Jan pehchen können 7 geſtreut durch die feindliche Partei, auf die Geiſter der Regierun⸗ begangen worden find und daß er entſchloſſen fei, jedes 
a werlu D 


i i \ ichtli daß i li Ülte, voll⸗ 
N { . > \ gen oder Nationen hervorgebracht haben können, zu vernichten | kriegsgerichtliche urtheil, ihm vorliegen ſollte, 
ſich Mißbräuche einſchleichen; jede unbedingte Macht- Willens ud. ſtrecken zu laſſen. In Mhow hat eine Abtheilung 
vollkommenheit verführt dazu, und der National-Cha⸗ 


Eine abermalige, freimüthige Erklärung Seitens der Pforte europäiſcher Artilleriſten die Kaffe geplündert und an- 
rakter der Franzoſen dürfte kein großes Gegengewichtf erſcheint uns um jo mehr zeitgemäß, als ſeit der Annullirung der päiſch fie ger 
bieten.” 
Großbritannien. 


Bm. i revolutionären Klubs in ver | dere Verbrechen begangen, über die man noch nicht 

Walagel aan nn katice Gn gg unter den Bewohnern falle Details hat. Das iſt ſehr ſchlimm und wird nicht 

Octob — — — er aa nalen ee ein Ende e 185 bis 70 ae 406 

London, 17. October. Ihre Majeſtät die Kö⸗ [den Muth ihrer Anſicht zu seien. Verſammlu zen.) Bei den Hinrichtungen in verſchiedenen Theilen de 

nigin iſt geſtern Abend von ihrem ſchottiſchen Herbft- 0 dr nit dera hohen fene Be oh ger dende hat eine ſo blinde Juſtiz gewaltet, daß der 

aufenthalt in London eingetroffen und iſt, ohne Die] ßes Vertrauen einzuflößen, daß ihre u reſpectirt werden dur | General-Gouverneur im Conſeil eine Verordnung er⸗ 

Straßen der Hauptſtadt zu paſſiren, auf der Verbin⸗ 5 

dungsbahn nach Schloß Windſor weiter gefahren. Die 
Herden von Orleans mit ihren beiden Söhnen, dem 
rafen von Paris und dem Herzog von Chartres, 


Handels und Vörſen⸗Nachrichten 
— Der Adminiſtrationsrath des Königreichs Polen hat den 
Fluß Püſch in feinen ganzen Lauf von da, wo derſelbe aus Preu- 
den in das Königreich Polen eintritt, bis zu ſeiner Mündung in 
den Narew für ſchiffbar erklärt; demnach dürfen fortan an dem⸗ 
ſelben keine Bauten mehr ohne Erlaubniß der Regierung unter- 
nommen werden.“ N 
— Am 16. d. wurde in Stuttgart die Conferenz des 
deutſch⸗öſterreichiſchen Telegraphen-Vereins durch den 
Finanzminiſter eröffnet. ‚ 
— In Hamburg 10 0 ea nd Disconto 
nicht mehr 9, ſondern au on rocent notirt 
6 ien, 17. Oktober. S tec eie par Auftrieb 2746, 


ten. Demnach erachtet es die faiferlihe Regierung, indem fie ließ, um denſelben Einhalt zu thun und ein gewiſſes 
ſich gleichzeitig innerhalb dane Gellar 9e vom 30. Marz Gerichtsverfahren vorzuſchreiben, gewiß nur um Un⸗ 
hält, für dhe bucht en dabefleren, daß, was immer fü ein ſchuldige zu ſchützen und angemeſſenere Strafen über 
zu wiederholen und offen zu, © 55 daß, was immer für ein ch ige zu 1 Aa der 
5 ; 5 Wunſch von den Divans ad hoc eien der Union der beiden diejenigen zu verhängen, nicht gerade den Tod ver⸗ N 
will den Winter in England zubringen und hat des] Fürftenthümer ausgesprochen e e die hohe Pforte doch, dient haben. „ Landabtrieb 767, unverkauft 3 Stüc. Schatzungsgewicht pr. St. 
Marquis von Lansdown's Villa in Richmond bei Lon] indem fie ſich auf den fehlt 8 Ec Vertrages ſtüst — ein Die Shiks — dem Glauben wie der Nationalität] von 465 bis 555 Pfd. ‚Preis pr. Stüc von 95—138 fl. 30 fr., 
don gemiethet. Text, kraft deſſen das ſchli ſangement der definitiven Or⸗ 1 indus und Mu d efchiedene | pr. Enz, von 19 fl. 30 kr. bis 24 fl. 15 kr. EEE 
9 ganiſation der Fürſtenthümer ganzlich von einem Einverſtändniß nach eine von Hin uhame anern geſchi — Dem Moniteur Binicole zufolge ergiebt die diesſäbrige 
Rußland. zwiſchen der hohen Pforte und den anderen Signatoren des Ver⸗ und verachtete aber den Haß zurückgebende und beſon⸗ Weimleſe in Frankreich folgende Nefultate; Paris und feine Um- 
Warſchau, 17. October. Der „Czas“ bringt] trages abhängen muß B. ſich unbedingt verpflichtet fühlt, ihre ders tapfere Miſchlings⸗Race — ſcheinen überhaupt den] gebung, die Champagne, Lorraine, der Elſaß, Sancerrate Nan. 
die näh Ki d iſerl“ „[Entſchließung in dieſer Beziehung aufrecht zu erhalten. wichtigſten Stützpunkt für die Engländer abgegeben zu |tais, Orleanats geben ein Mittel⸗Jahr nach Quantität, ein vor. 
e naheren Beſtimmungen des kaiſerl. Ukaſes, ver: Wir hoffen aufrichtig, daß dieſe Entſchließung, welche auf b 9 he von Delhi itt ie wir zügliches nach Qualität. Sologne, Blaiſois, die Touraine,, Cher 
mittelſt welchen das Abkommen beſtätigt wird, demzu-J Gründen baſirt it, die eine Lebenobedingung für die Türkei in haben. In der NA a hi ſchon iſt, w ales Halb Jahr. Nieder-Burgund gut; Naconnais, Beauio- 
folge die Regierung dem Warſchauer Bankier Herrn, ſich ſchließen, von den Mächten, an die wir uns mit dem größ⸗ jetzt erfahren, das noch > Hindus bewohnte Land bis, Coted'or Halb- Jahr. Bordelais, die eigentliche Gironde, 
. : : ten Vertrauen wenden, gewürdigt werden wird. Wir find übers |unter der Herrſchaft von kleinen Shikshäuptlingen, de-] Dordogne, Gers im Ganzen ein Drittel bis ein Viertel wegen 
Hermann Eppſtein, ſo wie den preußiſchen Unterthanen eee Aiden bee RR WIR: \ ogne, 3 ' tel weg 
Herrn Milde, Grafen Renard, Baron Muſchwitz (zu zeugt, daß An 7 10 gie uns in dieſer wichti⸗[ren Gebiete das ſogenannte Cis⸗Sutledſch⸗Staaten⸗ der ſchlecht e ee, eee ieee 
i 0 . i ite einige W a e me vi b za ' i i ü An⸗ bis ei 1. Languedoc, Narbonnais, die ro. 
100 Geſellſchaft ſollen von der einen Seite einige]? Sch Heil e ge je wir mit Bi Beſchrän⸗ 8 1 — die Engler ee Gal Sahr, Bei Languedoc ſchadeten die 1 
olniſche Gutsbeſitzer, von der anderen Fürſt Hohen- kung nicht die aben, jede Idee einer Aſſimilirung der eit des Hinduvoltes. ; anzen iſt is eine gute Halb⸗Ernte, was man feit langer 
lohe Io, — großen beate w or Adminiſttatisgeſetze auszuſchließen, die mit den Rechten unſeres daß ſie überhaupt vor Delhi aushalten gekonnt und ſo⸗ a Wach klang J 
wi „ 8 Eiſenb 75 Jahre in erlauchten Herrn und mit der Aufrechthaltung der politiſchen gar auch (einem von uns neulich aus Dinapure ver⸗ Krakauer Eurs am 20. October. Silberrubel in polniſch 
0 aber 8 En 1 a; Ertrag, Det Arten een in Aika > pehendt> eden öffentlichten Briefe ufolge), daß die angrenzenden jo=| Ert. 102½ —verl. 101½ bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100.— 
acht überläßt und die Conceſſion zum Bau von ver⸗ können. he eins 2 g x 1 ſchas (Bergfürſt 5 ſich nicht zu Plf. 428 Verl. 425 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thle. 97½ 
Ihiedenen anderen ertheilt. Namentlich . a die 2 — 5 u a ve e Ken laden genannten Sach a en) ſich 2 0% 1 Rei, un alte en En —.— wi 
egi R i Wi iſenbahn von] Signatar rtrages bezüglich der Angelegenheiten empören wagten. ö Ruff. Iinp. 8.20 — 8.12. Napoleond'ors 8.10—8.4. Vollw. hol. 
Vance ee a. — An ens der in Rede ſtehenden Provinzen feftgeftellt worden it, it für k Man verſichert der Babu Kur⸗Sing habe ein Corps] Dufaten 4.48 4.44. Deiterr. Mand⸗Ducaten 4.51 4.45. Poln. 
zarſchau bie Granica: 2 bie Eifenbahn von Skiernie ung eine weitere Garantie, daß dieſe Angelegenheiten en Befrie br als 40,000 Mann aus allen Flüchtlingen] Pfandbriefe nebſt lauf, Seupans 90% 8% Galiz, Biandbriee 
we bis Lowicz; er die ra zum —— digender e eee era n unſerer ee 7 belſchiehe en Gefechte zuſammengebracht; er wird nebſt lauf. e e e e 8079 ½, 
er Eiſenbahn von Zabkowice bis Kattowitz ertheilt,] einer Macht, die den Vertrag ebenfalls unterzeichnet hat, können jeden A 0 National-⸗Anleibe 81½ 80% ohne Zinſen. 
um di — — Eiſenbahn mit der Ober- wir die „ jenes guten Einvernehmens nie zu leb- den Engländern wahrſcheinlich viel zu ſchaffen machen. —:.—.. . 2 - est 
ſchleſiſchen zu verbinden; 4) B d Betrieb haft wünſchen. i 3 — alas: A su) 2 1 D ſchen d. O Correſp 
; zum Bau und Betriebe]! Sie find ermächtigt, dieſe Depeſche dem Miniſter des Aus⸗ 71021 3 elegr. Depe > er 
der Eiſenbahn von Lowicz nach Bromberg, die die e lese und ihm Kur Lacken zu laſſen. Local und Provinzial⸗ Nachrichten. Paris, 19. October. Nach dem Schluße 30% tige 
Warſchau⸗Wiener Bahn mit der preußiſchen Oſtbahn Genehmigen, Sie ze. - 1 dt 8 n der ne lee Der 3“ Rente: 66.60. — Man verſichert dem verurtheilten 
W 2 ng zur Orth bunden ferne ali Pasche an e er ee e ee ee 3 58 ee ane ge 7 
ie Regierung die Erlaubniß zur Gründung von zwei a i Depeſche vom 24. d. M. hat Sie von | aufgelaffen und die Geſe ſchaft übernimmt fuͤr den Bau der] Na em „Pa ampbell erſt am Sept. 
Lctien⸗Geſellſchaften, von denen die erſte den Namen ide cle ng ab hohen forte bezüglich eines Einverneh⸗ Strecke von Krakau bis Lenker ae Atien-Gapital des] nach Allahabad abgegangen. 
e ß Der. Sie Bayete uf 
i fc “ i : nullirun 5 0 0 0 A: / 2 £ l 
„Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahngeſellſchaft tragen ei ur rg 5 u er Ann g dun in der Michtung von Pigenpel geht alfegleid) in den Best di Milano“ meldet: Se. kaiſ. Hoh. der Herr Etzber⸗ 
wird. Die erftangeführte Geſellſchaft wird zum Bau] Aus Ihrer Depeſche vom 25ten haben wir die Schnelligfeit [und die Verwaltung der Geſellſchaft über. — Die Zahlung für zog Generalgouverneur habe neuerlich 13 politiſchen 
der unter Nummer 1, 2 und 3, die andere zum Bau erſehen, mit der Sie die Befehle des Sultans zur Ausführung] dieſe Strecke in die Kaſſe der Regierung wird erſt in ſpäterer] Flüchtlingen die ſtraffreie Rückkehr in ihr Vaterland 
der unter Nr. 4 ſpecificirten Eiſenbahnen gegründet! gebracht haben. U D. ER DE ve e e We . 51 Patt gewährt. 

3 ® . i 1 en = [2 7 m u 
werden. Beide Geſellſchaften haben ſich ſchon conſti⸗ hi ee ic mie 8 n ha werben L. Sor Nan blarfe ab Jahres 1888 wird 15 Ni- Venedig, 19. October. Die große, jüngſt dem 
uirt, ihre Statuten ſind bereits beſtätigt und in Kur⸗ Bezüglich des Modus der Vollſtreckung erachte ich es eben⸗ziſche Eiſenvahn-Geſellſchaft ihre Ackien nicht ausgeben; die zur Verkehre übergebene Brücke über die Etſch, welche die 
zem werden fie amtlich veröffentlicht werden. Das falls für meine Pflicht, Cu. Ercellenz von der wirklichen Mei-] Fortſetzung des Baues bis zu jener Zeit nothwendigen Capitalien,] beiden Provinzen Padua und Paleſina verbindet, hat 
Kapital der erſten 5 6 Mill. Silber⸗ nung e a zu — — „ Mr ne e a: 25 . ie den Namen Güifebetsbräde erbatten. 8 — 8 

i illionen. i au⸗ r em habe ich die Ehre Sie zu bedeuten, daß die kal⸗ | de ‚ ä U 77 . Oct. Durch königl. 
ubel, das der a Ufhaft ſoll fü — — — ſerliche Regierung ebenſo eiferſüchtig auf ihre unveräußerlichen | ditanſtalt der Geſellſchaft unterſtützend zur Seite ſtehen werden.“ n 5 urg 19. October, iſt ie Reichs⸗ 
ener Eiſenbahn⸗ eſe wa ere fen! Rechte und ebenſo entſchloſſen iſt, fie aufrecht zu erhalten, als * Se, Majeſtät der Kaiſer Ferdinand hat der römiſch⸗katho⸗ Brief datir 
von Warſchau bis Granica jährlich 200,000 Silber-] es ihr am Herzen liegt, die aus ihren Verbindlichkeiten hervor⸗ liſchen Gemeinde Delatyn in Galizien 


einen Betrag von 400 fl. rath 31 ar nd worden. 
R \ ; 5 N Rn en 9 etersburg, 19. October. ine officielle Er⸗ 
ub . gehenden Ver llen. CM. zum Kirchenbau geſpendet. k j g, officielle Er: 
en ae ; n n Li keinen andern Wunſch haben, „Wie man dem „Wanderer“ aus Gzernowie ſchreibt, wäre e 


klärung iſt hier erſchienen, des Inhalts, daß nur Anapa, 
Suchumkale und Redutkale an der aſiatiſchen Küſte 
des ſchwarzen Meeres fremden Schiffen geöffnet ſein 
ſollen; doch ſei ein ruſſiſches Viſum auch dahin noth⸗ 
wendig. 1 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczef. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 20. October 1857. 

Angekommen im Pollers⸗Hotel die H. Gutsbeſitzer: 
Johann Mikulowski a. Kobylany. Joſef Bohdanowiez a. Wi⸗ 
tebsk. Joſef Zapalski a. Wegrzynowice⸗ 

Im Hotel de Saxe die HH. Gtsb.: Joſef Mazurkiewicz 
a. Polen. Hippolyt Wieſtolowski a, Polen. Nikolaus Dobrzansfi 
a. Tarnow. N 2 

Abgereiſt die HH. Gteb.: Ferdinand Hoſch u. Wieliczka. 
Baron Adolf Lipowsli n. Wien. Kaver Wislocki n. Tarnow. 
Baron Franz Lewartowski n. Polen. Johann Liocki n. Polen. 
Stanislaus Waleweli n. Polen. Ludwig Bernatowicz n. Ruß⸗ 


11 4 ; 5 h m ; ie Conceſſion zur Herausgabe eines Lan⸗ 
Turkei als jenen Theil rpflichtungen, deren Ausführung Autos einem Hrn. Neubauer bie Ark ln 
Der vollftändige Bert des Rundfhreibendfritäten Sarnen 2 Mandat von ihr erhalten haben, |tesblattes für die Bukowina ertheilt worden; dasſelbe ſoll ſchon 


- a 5 Me reuli erfüllen zu ſehen.] mit 1. Januar 1858 in's Leben treten. 

welches Aall Paſcha unterm 23. September an die a Mir gel u allen behufte der Werwirk⸗ „Bezüglich des in dem Lemberger Verſatzamte pii montis 
ürtiſchen Repräſentanten bei jenen Mächten, welche] lichung dieſes Wunſches nichts Beſſeres thun können, als die | pekübten Einbruchsdiebſtahls hat ſich, wie die Lemb Ztg berich⸗ 
en Pariſer Friedensvertrag unterzeichnet haben, entſen⸗] Inſtructionen des auf die Wahlen bezüglichen Firmans mit den] tel, aus der vorgenommenen Lokalerhebung herausgeſtellt, daß 
et hat, lautet wie folgt: ihm für die Walachei gegebenen Auslegungen buchſtäblich zu] die Thäter durch die oberhalb der in den an das fragliche De⸗ 
„Ale Beilage überſchicke ich Ihnen die Copie einer unmittel- befolgen; es ſind dieß Inſtructionen, deren Anwendung von allen] poſttorium anſtoßenden Keller führenden Thür befindliche, as 
bar nach der Annullirung der Wahlen an den Kaimafamı der] Mächten, unter ähnlichen Umſtänden, in der Moldau dekretirt halbe Elle hohe und eine Elle breite Hufen in 2 8 er 
koldau entſendeten Depeſche. Der Inhalt dieſes Documents worden ſind. In ſolcher Weiſe wird die Verantwortlichkeit Eu.] drangen, ſoſort die 1½ Schuh dicke IE Frank iger * 
Dieb Sie in den Stand fegen, die Loyalität zu würdigen, mit 2 vollkommen 55 gen Silke Ei ya ungemein ers Be ugs Pos ee ae Er ein 

er die Pforte ihren Verpflichtungen nt. fein, daß Sie ihre chten erfüllt haben. n tr | 
er iniferießen Oepe: Die Bier, , befnblicen Sthtanten  duräiubohten veruhten, 
Ihe vom 14. Oktober 1856 und durch ſpätere und frühere Erz | Ergebenheit für die Intereſſen der Türkei im Allgemeinen und | ſodann aber dieſelben aus ihrer ſenkrechten ern 5 . of 
ft nungen nicht unterlaffen, mit derſelben Loyalität den erlauchten | der Fürſtenthümer insbeſondere. ten und vermittelſt der Oeffnung in das ! a ae — *. 
ächten, welche den Pariſer Vertrag unterzeichnet haben, ihre Genehmigen Sie de. 5 torium eindrangen, wo ſie nach Bo in der Größe einer 
guf die Donaufürſtenthümer bezüglichen Anſichten kundzugeben. . „31. Auguſt, 1857. Dürchbohrung des Bodens ee rätioſen weggetragen 
55 find überzeugt, daß die hohen Mächte, welche durch den a Der Prinz von Joinville iſt von der Beſichti⸗ ag ee ae ale Nachſe ane, 
Wenge des Pariſer r 1. = —9 . it gung des Kriegsſchauplatzes vor Sebaftopol nach Konz insbeſondere die Einſchaltung dieſes Vorſalles in die Lemberger Rreiehaunt 
grit und na pängigfri des Siemen den Reid neh⸗ ſtantinopel zurückgekehrt und hat ſich von dort am 8. d. Zeitung hatten zur Folge, daß in Rozdol, Pape Kreiſes, ein] land. Johann Hehe b pimann n. Tarnow. Franz 
der boben Pforte Dank wiſſen werden, wenn ſie ihnen nach Brindiſi eingeſchifft. F unbekanntes Individuum wegen bedenklichen Verkaufs mehrerer! Tichp, Bezirks Be 


5 0 . - a 2 . 5 hen der Marabuts belangte der neue Reſtaurateur den Kapitän des Lyonnais mit⸗ 
derſelben 8 "sin fonderbares Mittel ergriffen, derer zauberhafter Kunftftüce iſt das Anſe elang 5 F . 
über W 1 . N Den welches dr in gejunten, und Houdin ift ein Gegenſtand der Bewunderung. |telit des k. l. ee den Conſulates beim kaiſerlich franzöſi⸗ 
seien ſolle. Andere dagegen behaupten, daß in Granſee früher] jedem Falle den gewünſchten Zweck erreichte. Wie von je her] Die a ner hen Eur de ren int der Fr anal Mecnung ee 
Wenden gewohnt daß dieſe von den einwandernden Deutſchen und in allen uncivilifirten Ländern fuchen dieſe Priester oder Ma. ſebi r enn ihn Werantwortlichteiten befürcht 8 laßt, übe 
vertrieben feien, und nun di die Thore, durch welche | rabuts auf läubiſchen Scharen durch allerhand Jau] . Der Conſtitutionnel“ beſchäftigt ſich mit der Durch boh⸗ ihn Verantmar td Verlürchten mache und veranlaſſe, über 
> k n dieſe letzteren e, durch N if ihre aberglät en du Mont⸗Ceni ; ö nachweiſt, eigentlich eine | Verwendung der zur Verpflegung des Schiffes empfangenen Gel- 
e Wenden aue icht würdig erachtet, auch von ihnen berkünſte einzuwirken: dieſe galt es daher zuerſt zu nichte zuf rung des Mont-Cenis, die, wie er 116 igentlich eine | Verw Gericht Rechnun | Gewiß ein N 
braucht zu werden, wett N gr denn t und] machen, und Ende beauftragte die Regierung den be.] Durchbohrung des fünf Stunden vom Mont⸗ Cenis entfernten] der vor Ge nung zu legen. Gewiß ein ſonderbarer Kla⸗ 
en 8 (b fie dieſelben denn zugemauert u g nd zu dem En agte die Re 19 } A ben des „Conſtituti u nd, wie dergleichen wohl felten vor Gericht vorkon ör 
für ſich nebenan 5 5 b chen laſſen. Hiermit ftimmt rühmten Taſchenſpieler Robert Houdin, der nebenbei auch ein | Mont-Tabor fein wird. Nach den Angabe Tun onſtitutionnel“ | gegru uch waren die Mitthei ; > — 
lich N r Br N f g 10 N f 5 ; ! ttheilungen, die der Kläger machte, ſehr 
es überein, daß in hore haben ma Lande, wo noch jegt| ehr tüchtiger Phyſiker und Mechaniker ift, den Arabern feine iſt die Herſtellung des 3½ Stunden langen Tunnels auf unge-] gen; acc) An ei € ; 2 
Deutſche und Wenzenen Dorſern and dene Deut Künſte v Br die d Its in ibrer ganzen] fähr 100 Jahre veranſchlagt, wird aber bel weitem länger bau ergaplich: An einem der erſten Tage ſeiner Anftellung taufte un- 
; Wenden zuſammen wohnen, die Deutſchen ſich der]! borzumachen und die der Marabuts in ihrer ganz ; 0 ; den kann ; anderm unſer Reclamant die beſten und theuerſten Leckerbiſ⸗ 
gewö hnlichen Kirchenth g en aber nicht den Wen⸗ Nacktheit d rd nun über dieſe Miſſton Folgen- ern, da nur an zwei Stellen gearbeitet wer Man ſpricht ter die i f 025 ET 
ren bedienen, dieſes aber en arzuſtellen. Es wi in über dieſe Miſſton Folgen“ ; N zen, welche di 1 die in Galacz nur aufzutreiben waren, und glaubt 
Leh Tote m df. vielmehr durch 9 Heine, beſonders auge vet 5 Den Arabern war im Voraus die Ankunft 7057 fach decent . * 5 — yubfietm Ar Marge ſich 17 die Tafel der feier (is Sſſes auf Euere Zei ni 
%%% /. 
eichnende Anerdote wire genwärtigen Vörſenzuachrichten“ aus aber die Marabule he ihren Co länzend beſte⸗] und den Tunnel graben werden. Die Maſchinen aber, von wel- und Keller leer. Küchen⸗ und Kellervorräthe ſtanden nämlich de⸗ 
Berlin gemeldet: Gir, den „Hamburger Nachrichten akor z könatabute, welche . Murkenten daumen chen die Rede iſt, find einfache Dampf⸗Minenbohr⸗Maſchinen.] ganzen Equipage zu Gebote. Heizer und Matroſen aßen Gye⸗ 
Commis in einem Wang Heiner kecker Jobber, noch von Eu gen Laer glaubten. Einer 8 ließ, um ſeine = 855 welche A ee lieferten fein betete Er Hertä, Mailänder Mortadelle und englifche Bisquft, ſtatt Schiffor 
fühlte, und gegen Gr gude ſchafte, der ſich zu Höherem ere vermittels niger aöballüiſcen Worte Aae gebniß und felbft wenn die welche beim Mont⸗Tabor zur Anwen al und tranken Bordeaur und Madeira wie moldauiſchen 
cabbali ; i Nr l i ; f ein. i itän 
Couliſſe einige hundert X ſchnell unter jeinen Collegen * E losging. Houdin ne ii Sache gleich auf die e e A Wee d — Nen e Iren rn ug . er el 
er hun eines Tages, die ne uſammgergeſchlagen. Stel; A Fundloch vörſtate den Anmefenden, b der Marabut einſach das seht der „Confilutionnel“ den Schluß, daß man Rd) über vie bal, machen wollte, wurde er Matt anderen Beſcheſdes gefrags, a und 
an ein e e ma benen Differenzen in der aſche, 58 abe itt hatte. Man kann ſich die Muth des letzte. N 1 een onnel“ den Se daten Geda heine wie vieler Geld braudie => alles andere gehe ihr mt: O 
Mir nicht ſagen Hr. X wo man „eng le rüßen; ee a fiel ad la ih ie Illusionen wachen a und Jah deshalb der ſramsſiſcen .die Actionäte des Lyonnais wohl auch ſolch ſette Tankömten be. 
cen „Hr. X., n ie . } i iebiges ade e 5 h R ; : r 
ränfe kauft?“ — Herr X. f. Die been, eiſernen Gt find Kugeln, fc N in den Lauf, aber mach vorher] gierung, die Vollendung des Mont-Kaben Inmnals nicht aun kommen werben. 


widerte ächelnd: „Wollen Sie wie den Patron an und er Zei 5 h 10 5 d ei 3800 Metres durch den Col »Mit Bezug auf den „Chupattie oder eiligen Kuchen“, der 
h . no die ti j 2, ein Zeichen darau keſſer. — Gut, du biſt jetzt ſicher, ten und einen andern Tunnel von es durch d J it? 0 wer geihaben ſoll, . 
Sie werden dann vielleicht mit einem een daß die Waffe — — * 2 Schuß loögehen bonne ühlſt] de V’Echelfe in Angriff nehmen zu laſſen. Der „Gonſtitutionnel“] bei dem indiſchen Aufftande eine Rolle gefpielt haben ſoll, ſchreibt 
ereig 


2 925 f i 1 zor : i “u . be e 9 2 
Ein ſehr feltener, für die Naturſorſcher intereſſanter Fall] du nun gar keine Gewiſſensbiſſe, mich ſo zu ködten, obgleich ich geht noch weiter, er glaubt, daß die franzöſiſche Regierung dieſes | ‚ein alter Indier“ an die „Times“ daß derſelbe eben ſo ein 
& 


; 0 5 5 f 1 \ 7 1 1 Kost urige Kreuz, welches i 

nete 8 „d. in der Menager e dir erlaube?“ „ ; in Feind,“ verſe der Mar [Project bereits hege, weil es bei Bewilligung der Bahn na Jae] Wahrzeichen der Erhebung fei, wie das Th. nn: © * 

wagen Die 00e Mie ag der g dung ae „e ewe bie alem Heunin dee mun einen an , be den Kttiäen Glans Bann Tod, erden. In 

ten, Kür fie ſofort auffraß. PH ub Anderen zu 5 auf 50 1 1 Scha ee und De 0 a vor den m 2 für den Be daß die piemontefiſche Regierung uzza ea e iu e in 8 0 
5 in den Köng und entri MIR ö in. Der Schuß gi ; el flog weit weg, und weiter bauen werde. f : F. { Abe i RR r 

— ic fünſtlich aufzuzieh f 2 ve Spitze des Meese ul man di ven Araber Berciihnete „(Gute Zeiten.) Aus Galacz, 1. en dex JGerichtshöfen Ei pr auf ein ot oder Getreide als 

in bog, te fran zoſſſche Regierung, welcher die bel den Arabern] Kugel. Stummes Eiſtaunen hatte ſich der Zuschauer bemäch- Trieſter Jig. geſchrieben: Ein in Giurgewo 99 une „den Stab des Lebens. 

1 — en ſtebenden Marabuts in Algier immer viel tigt, und der Marabut neigte ſich vor ſeinem Gegner und rief mann ließ ſich auf dem Nag Herten Dampfe * 1 als — — 

1 Waffen machten, hatte por einiger Zeit, um dem Einfluffe aus: Allah iſt groß, ich bin beſiegt.“ In Folge dieſer und an- Reſtaurateur engagiren. Nach Verlauf von ungefäh ochen 


Amtliche Erlaͤſſe. 


N. 4817. Kundmachung. (1250. 1-3) 

Zu der mit 1. November 1857 beginnenden Volkszäh⸗ 
lung werden auf die Dauer von 2 bis 3 Monaten drei Tag⸗ 
ſchreiber mit dem Diurnum von 45 kr. und einem Zehrgelde 
in ſelben Betrage aufgenommen. 

Bewerber, welche dieſe Beſchäftigung wünſchen, haben 
ſich bei dieſem Bezirks⸗Amte bis zum 28. October 1. Jahrs 
perſönlich zu melden oder ihre eigenhändig geſchriebenen Ge— 
ſuche innerhalb derſelben Friſt hieramts einzubringen. 

Vom k. k. Bezirks⸗Amte. 

Krzeszowice am 16. October 1857. 


N. 9010. Lieitationskundmachung. (1258. 1-3) 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wadowice 
wird bekannt gemacht, daß nachſtehende Mauthſtationen 
entweder für das Verwaltnugs⸗Jahr 1858 oder für die Ver 


waltnngs⸗Jahre 1858 und 1859 oder endlich für die er 
waltungs⸗Jahre 1858, 1859 und 1860 im Wege Öffentl: 
cher Licitationen in Pacht gegeben werden, als: 
Licitationstermin 26. October 1857. 
Mauthſtation Fiskalpreis 

1. Brückenmauthſtation Biala 2365 fl. 

2. Wegmauthſtation Lipnik 3058 „ 

3. Brückenmauthſtatiobn Kobiernice 2261, 

4. Wegmauthſtation Andrychau 2514 % 

5. Weg: u. Brückenmauthſt. Wadowice 3747 „ 

6. detto Izdebnik 1794 

7. detto Myslenice 2107 „ 

8. Wegmauthſtation krajnik 261 , 

9. Weg: u. Brückenmauthſtation Kuköw 800 „ 
10. detto Maköw 2118 „ 
1 detto Jordandw 1511 5 
12. detto Kasperki 1118 „ 
13. ocierz 706 „ 


detto 
Am 27. October 1857 wird in der Amtskanzlei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direction die Conkretal⸗Licitation auf obige 
Stationen abgehalten werden. Schriftliche Offerten zur 
Pachtung einzelner Stationen als auch von Complexen wer⸗ 
den während der ganzen Dauer der mündlichen Verſteige⸗ 
rungen bis incl. 27. October 1857 angenommen, und die 
Eröffnung ſämmtlicher ſchriftlichen Offerten wird gleichzei⸗ 
tig nach dem Abſchluſſe der mündlichen Verſteigerung für 
die einzelnen Stationen und Complexen erfolgen. 
K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Dixrection. 

Wadowice, am 11. October 1857. 


Nr. 6905. pr. Kundmachungen. (1257 1-3) 
ie Statuten der öſterreichiſchen National⸗Bank ent⸗ 
Di aten der öſterreichiſche ee an 


halten über die Nepräfentgtion der 
folgende Vorſchriften; 
. 

„In den Bank⸗Angelegenheiten eine Stimme zu füh⸗ 
ren, ſind nur jene Actionäre berechtigt, welche in den 
Vormerkungen der Bank mit ihrem Namen als Actio⸗ 
näre erſcheinen, und ſich über den vorgeſchriebenen Be⸗ 
fig der jährlich von der Bank⸗Direction zu verkündenden 
Anzahl von Actien ee vermögen.“ 


„Die Bank⸗Geſellſchaft wird durch einen Aus ſchuß 
und durch eine Directeon repräſentirt,.“ 

„An dieſer Repräſentation können nur jene Attionäre, 
welche öſterreichiſche Unterthanen ſind, in der freien Ver⸗ 
waltung ihres Vermögens ſtehen, und die erforderliche 
Zahl der Actien beſitzen, Theil nehmen. Insbeſondere find 
davon diejenigen ausgeſchloſſen, über deren Vermögen ein 
Concurs (Aufruf der Gläubiger) angeordnet wurde oder 
welche durch die Geſetze für unfähig erklärt ſind, vor 
Gericht ein gültiges Zeuge, abzulegen.“ 

24 


„Der Bank-⸗Ausſchuß hat aus hundert Mitgliedern 
zu beſtehen.“ 

9. 25. 

„Jene Actionäre ſind Mitglieder des Ausſchuſſes, 
welche nach dem Ausweiſe des Aktien⸗Buches, ſechs Mo⸗ 
nate vor und zur Zeit der Einberufung des Aus ſchuſſes, 
die größte Anzahl Actien beſitzen.“ (Diefe Actien müffen 
demnach auf den Namen des betreffenden Actionärs lau⸗ 
ten, und vom 1. Jänner 1857 oder früher datirt fein.) 
„Bei einer gleichen Anzahl entſcheidet die frühere Num⸗ 
mer des Blattes im Actien⸗Buche. Der Beſitz der Actien 
ſelbſt, iſt jedoch durch Depoſitirung oder Vinculirung 
derſelben, einen Monat vor der Verſammlung des Aus⸗ 
ſchuſſes, bei der Bank auszuweiſen.“ 


I. §. 27. 

„Jedes Mitglied des Ausfchuffes kann nur in eigener 
Perfon und nicht — einen Bevollmächtigten erſchei⸗ 
nen, hat auch bei Berathungen und Entſcheidungen, ohne 
Rückſicht au 
die ihm gehören, 
ſchaften an den 
Eine Stimme.“ 5 

Um. fo viel möglich zu erkeſchen, daß eine Zahl von 
hundert Mitgliedern an der nächſten Ausſchuß⸗Ver⸗ 
ſammlung Theil nehme, werden hiermit alle jene Herren 
Actlonäre, welche ſich im Beſitze von mindeftens Fünf 
Actien befinden, und Ausſchuß⸗Mitglieder zu werden wün⸗ 


und wenn es auch in mehreren Eigen⸗ 
Verhandlungen Theil nehmen würde, nur 


— nn nn — 
— — 


f die geringere oder größere Anzahl Actien, 


eingeladenen Herren Actionäre ſich befinden. Mit dieſer 
beſonderen Einladung werden dieſelben erſucht werden, die 
Actien nach Vorſchrift bis längſtens 12. December 1857 
zu deponiren n, g 
Die Veröffentlichung des Verzeichniſſes der Ausſchuß⸗ 
Mitglieder wird ſodann unverzüglich erfolgen. 
Wien, am 15. October 1857. 
Pipitz, Bank⸗Gouverneur. 
Benvenuti, Bank⸗Gouverneurs⸗Stellvertreter, 
Sina, Bank:Director. 


N. 25791, Concurs-Ausſchreibung. (1232. 18) 

Zu beſetzen iſt: 

Die definitive Einnehmersſtelle bei dem in die Ka⸗ 
thegorie der Gefällen-Hauptämter IV. Claſſe gerichten 
Hauptzollamte II. Claſſe zu Babice in der IX. Diäten: 
claſſe, mit dem Gehalte jährlicher 700 fl. dem Genuſſe 
eines Natural⸗Quatiers oder des ſyſtemmäßigen Quar- 
tiergeldes, und der Verpflichtung zum Erlage einer Cau— 
tion im Gehaltsbetrage. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu— 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung der allgemeinen 
Erforderniſſe, der gründlichen Gefälles und Manipula⸗ 
tionskentniſſe, der vollkommenen Eignung für dieſen 
Dienſtpoſten, der mit gutem Erfolge abgelegten mit Er⸗ 
laß des hohen Finanz⸗Miniſteriums vom 25. Auguſt 1853 
3. 627/ J. N. C. vorgeſchriebenen Prüfung aus der 
Waarenkunde und dem Zollverfahren, der Kenntniß der 
polniſchen oder einer ihr verwandten flavifchen Sprache, 
der Kautionsfähigkeit, und unter Angabe, ob und in 
welchem Grade ſie mit Beamten des Krakauer Verwal⸗ 
tungsgebietes verwandt oder verſchwägert ſind, im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde bis 25. November 1857 bei 
der k. k. Finanz- Bezirks = Direction in Krakau einzu⸗ 
bringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 9. October 1857. 


N. 26166. Kundmachungen. (970.46) 
Im Sinne des $. 5 der Vorſchrift über Stellver⸗ 
retung im Militärdienſte vom 21. Februar 1856 
(Reichsgeſetzblatt vom Jahre 1856, Nr. 27) und mit 
Bezug auf die hohe Verordnung vom 18. Jul 1857 
(Candesregierungsblatt XXIX. Stück Nr. 134) wird 
hiermit allgemein bekannt gemacht, daß jene im kom⸗ 
menden Jahre Militärpflichtigen, welche ſich von der 
Pflicht zum Eintritte in das Heer durch den Erlag 
der Taxe von 1500 fl. CM. befreien wollen, zuver⸗ 
läſſigwährend des Monats October l. J. ihre 
Vormerkung bei der politiſchen Behörde ihres Stellungs⸗ 
bezirkes anzuſuchen haben, widrigenfalls fie es ſich nur 
ſelbſt zuzuſchreiben haben würden, wenn ihre ſpäter 
eingebrachten Geſuche unberückſichtigt gelaſſen werden. 
5 Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 15. Auguſt 1857. 


Martini- M 
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Privat- Inſerate. 
Anzei e. (1176.5 6) 


Dem Herrn Ferdinand Markus in Krakau 
haben wir die Agentur reſp. Commiſſionslager unſerer 
Fabrikate übertragen, was wir hiemit ergebenſt anzeigen 
und gleichzeitig die Bekanntmachung Nr. 139 der Kö⸗ 
niglichen Regierung zu Potsdam im 25ſten Stück des 
Amtsblattes vom 23. Juni 1854 hier beifügen, wie 
folgt: 

„Auf Anordnung des königlichen Miniſteriums für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ſind über 
die Feuerſicherheit der in der Fabrik der Herren 
Büſſcher und Hoffmann zu Neuſtadt-Eberswalde 
gefertigten Steinpappen, bei deren Anwendung zu 
Dachdeckungen unter Zuziehung von Sachverſtändigen 
Verſuche angeſtellt worden. Auf Grund des von den 
Sachverſtändigen abgegebenen Gutachtens, ſind wir 
nunmehr von dem oben gedachten königlichen Mini⸗ 
ſterium ermächtigt, hierdurch bekannt zu machen, daß 
die mit jener Steinpappe gedeckten Dächer den mit 
gebrannten Dachziegeln gedeckten Dächern in Bezug 
auf die Feuersgefahr gleichzuſtellen find. Dies brin⸗ 
gen wir hiemit zur Kenntniß des Publicums. 

Potsdam, den 14. Juni 1854. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Neuſtadt⸗Eberswalde, im Mai 1857. 

Büsscher & Hoffmann. 
Eine U Klafter Steinpappen = Bedachung koſtet 
3 fl. 8 kr. CM. Die Arbeit verrichtet ſelbſt 
Ferdinand Markus, wohnhaft sub N. 231 
Gem. II. in der Grodzker Straße. 


Vorläufige Anzeige. 
In einigen Tagen wird das große mechaniſche 


BAU SEIU "U 


aus Paris hier eintreffen, und in der eigends dazu 
erbauten großen Bude unter dem Caſtell, an der 
Stelle des früher beſtandenen Circus Renz, zur öffent⸗ 
lichen Schau ausgeſtellt werden. 

Dieſes Muſeum beſteht aus nach der Natur gear⸗ 
beiteten, durch ſinnreichen Mechanismus in Bewegung 
geſetzten Automaten und plaſtiſchen Meiſter⸗ 
werken von Wachs. 

Darunter zeichnen ſich beſonders aus: 
Der Triumpheinzug des Großmoguls auf 
feinem Elephanten. 

Ein egyptiſcher Sonnentempel, bewegliche Wachsfiguren 
in Gruppen und einzelnen Perſonen als plaſtiſch- me- 
chaniſche Tableaur aus der alten, mittleren und neuen 
Zeit. — Näheres werden die ſeiner Zeit erſcheinenden 
Programme beſagen. (1228.3) 

Georg Tietz. 


Anm. 


— 


eſſe zu Frankfurf a. d. O. 


In der bevorſtehen 
Waaren in den Gewölbe 
Engros Verkauf am 9. 
den Buden und der Detai 
Morgens an. 


n am 7. 


November c., das 
1 Verkauf am 10. 


den Martini⸗Meſſe beginnt das Kuspacken der 
November e., der Meßbuden⸗Ban und 


Muspacken der Waaren in 
November c. von 6 Uhr 


Eingeläutet wird die Martini⸗Meſſe am 16. November e. 
Frankfurt a. d. O., den 3. Oetober 1857. 


Der Magistrat. 


Verwaltung der Meß Angelegenheiten. 


UNIVERSAL GICHT 


(1214. 2) 


r 


LEINWAND 


gegen jede Art Leiden, 


i Rheumatismus (Gliederreißen, Hexenſch 
. Händen, 58 70 und besonders Krampfadern, Kopfgicht, Po: 


Krampf in 
dagra, geſchwollene Glieder, Verrenkunge 
rem olge als erſtes, ſchnell und 


In Paqueten mit Gebrauchs- Auweiſung a fl. 
In Krakau, einzig und allein in den Galanterie 


der Apotheke des Hrn. 
der Handlung des Hrn. A. M. Dokowski. 


uß), Rothlauf, jede Art 


u und Seitenſtechen, mit ſiche⸗ 
ſicher helfendes Mittel anzuwenden. 


1, doppelt ſtarke für erſchwerte Leiden à fl. 2. 


⸗Waaren⸗Handlung des Hrn. Theofil Seifert. 


chile 


Nürnberger⸗Handlung Eduard Eschwig. 
Hrn. Thomanek, Sohn zum „Silb. Adler.“ 


Gio Batista Marconi, Corso di Porta Orientali. 


g des Hrn. Ferd. Schreiber. 


„8. Sarkany. Ecke der Waizner- und Großen⸗ 


in der Schnittwaarenhandlung zum „Rothen Ungar.“ 
in der Material Waaren⸗Handlung des Hrn. Rödl u. Schmidt. 


Alt⸗ 


in der Apotheke des Hrn. Joh. Siyler, „Neue Wieden“; und die Hand⸗ 


7 Fran 7 u 
Bochnid, 15 
6 Gra ’ 4 „ der Hirſchen-Apotheke. 
„ Kaſchau, hr 
„ Lemberg, „ u Apotheke des 
„ —— „„ N in hei Dun 
uUſatz, „ in der Ha 
1 Bet * 6 „ 8 J 
Brückengaſſe. 
77 Preßburg, 7 
„g, 5 6 ſtädter⸗Ring Nr. 480. 
” Wien, u „ 


lung des Hrn. Josef Raftl, Leopoldſtadt, Jägerzeile Nr. 519, 


+ der vorerwah 

ſchen, in fo ferne fie zu Folge den emähnten Ber — — — 
fimmngen hierin befkehige ind, dot mee d aloe, Metebrologiſche Beobachtungen. 
lichſt, und zwar längſtens bis 14. November d. J. durch 1 - et? 80 
ein an die Bank-⸗Direction in Wien gerichtetes euehes SPS Richtung und Starke Erihermungen Dein 

> 8 4 eben. | au Feuchtigkeit Zuftand Tage 
Schreiben, dieſe ihre Abſicht bekannt zu g . J Heini na des, Mine der A ä in der Luft 10 

Nach Ablauf dieſes Termines ergehet ſofort s de, oe gen der dun wir er Amoßphäre in det Ln bis 

ſondere Einladung an jene Fe Aetiondre, 19 80 = | Se ea Babe 1700 
emeld war in der Reihenfolge, w 1 % E 
gemeldet haben, und 3 ihenfolge, Beſitz die 10 „ 5 heiter mit Wolken 


die Zahl der Actien bezeichnet wird, in deren 


In der Buchdruckerei des „CZ.AS“. 


Anton Czaplisski, 


Buchdruckerei ⸗ Geſchäftsſeiter. 


Wiener Börse-Bericht 


vom 20. October 1857. Geld. Watt. 
Nat.⸗Anlehen zu 5% . 81.81% 
Anlehen v. J. 1851 Serie B zu 5% 93-93 ½ 
Lomb. venet. Anlehen zu 5%, 411. Ya 
Stagtsſchuldverſchreibungen zu 3% » 80¼ -S0% 
detto " 17 In 69%, — 70 
detto De 63 —63½ 
dette „8, 50 50½ 
detto „ 2 70 % 40 —40¼ 
detto „57 1%» 16— 16° 
Gloggnitzer Oblig, m. Rückz. 5% » 95— — 
Oedenburger deitd e 95—.— 
Peſther detto „ 4% 95— 
Mailänder detto „ 4% 94—94½ 
Grundentl.-Obl. N. Oeſt. „ 9 8888 ½ 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5% 7778 
detto der übrigen Kronl. „5% . 85—87 
Baneo-Obligationen „ DAR 61—62 
Lotterie-Anlehen v. J. 1834 318-319 
detto 1048893 47 136½—137 
detto „ 1854 4% 106— 106 Ya 
Como⸗-Rentſcheine. 2 16/ö—17 
Galiz. Pfandbriefe zu 4%. 81—82 
Nordbahn⸗Prior.-Oblig. „ 5%, 84½—85 
Sloan er 19108 % 80 —81 
au-Dampſſchiff-Ool. „5% 86—86½ 
1 detto (in Silber) „5% 88890 
3% Prioritäts⸗Oblig. der Staats-Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
„ ſellſchaft zu 270 Franes per Stück. 107108 
Achien der Nationalbank .. 56957 
5 7 1 der Nationalbank 12monatliche. 99½—99½ 
Ace der Fest Credit⸗Anſtalt . 198½—199 
„ „N. Oeſt. Escompte⸗Geſ. 1151157 
„ „ Budweis-Linz⸗ Gmundner Eiſenbahn. 230-231 
„ „Nordbahn 3 . 168½—169 
„Staatseisenbahn Gef. zu 500 Fr. 272½—272½ 
„ „ Kaiſerin Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. 
1 ant 30 pCt. Einzahlung. 100 100% 
„ „Süd Norddeutſchen Verbindungsbahn 100 100% 
, „ Theißban n 100100 ½ 
„ „ Lomb. venet. Eiſebbz. 230 —230½ 
„ „Donau- Dampſſchifffahrts⸗Geſellſcheft. 526—528 
15 detto 13. Emiſſton . 99 —99½ 
n eo 
„ „ Peſther Kettenbr. Geſellſch. 58 —60 
„ „ Wiener Dampf. Seel. ; 70-71 | 
„ „ Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 20—21 
„ „ detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 29—30 
Fürſt Eſterhazyu 40 fl. . ’ 80781 
J, Windiſchgrätz 0 - > 28—28 ½ 
Gf. Waldſtein 20 ,„4/l:u 27¼—28 | 
RER 1a 
„ Salm l 442% 
„ St. Geno le, 4 „ „ 38 ½—38%½ 
„, Palffy „% 38½—38¼ 
1% Clary 40 Sau 40 40%, | 
Amſterdam (2 Mon.). 87 A 
Augsburg (Uso. ) 106 
Bukareſt (31 T. Sicht) — 
Conſtantinopel detto. — 
Frankfurt (3 Mon.) 105 
Hamburg (2 Mon.) 777. 
Livorno (2 Mon,) 104 
London (3 Mon.). 10 15 
Mailand (2 Mon.) 103% 
Bi (2. Men) 123%, 
Kaiſ. Münz-Ducaten-Agio . 87% 8 
Napoleonsd'or N e 
Engl. Sovereigns. 10 21100 
Ruff. Imperiale 8 27—8 28 


di e e 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
Abgang von Krakau: 

um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 
um 9 Uhr 5 Minuten Abends. 

um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 

um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 


um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 


Ankunft in Krakau: 

um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 
um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 
um 11 Uhr 25 Minuten Vormittag 
um 8 Uhr 15 Minuten Abends. 
um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag 


Abgang von Dembica: 
um 11 Uhr 15 Minuten, Bormittag- 


nach Dembica 


nach Wien 


nach Breslau u. 
Warſchau 


von Dembica 


von Wien 


von Breslau u. 
Warſchau 


( 


. un, (um 2 Uhr nach Mitternacht. 


Einem Hochgeehrten P. T. Pu- 
blicum erlaube ich mir ergebenſt an 
zuzeigen, daß ich eine neue Sen 
dung ſeltener Thiere hierher erhalten 
babe, worunter ſich befinden: 
okodille 10 Fuß lang, eine 200 
da⸗Conſtrictor oder Land- Rieſel 
eine Boa⸗ on oder Königs 
Schlange, dieſe beiden Schlangen ſind die größten, 
die man bis jetzt gezeigt, at; eine Brillanten 
Schlange, die ſchönſte ZI ihren Farben; eine Ang 
ott Sehlange; eine Brillen 
dieſe Gattung iſt eine der giftigſten, di 
es gibt; es iſt die erſte, die in einer Menagerie gezei 
wird; eine Klapper lange, die größte ihrer Ga 
tung mit ! Klapper; und verſchiedene ſeltene Affen, 

Die Peer N des Elephanten finder zu jede 
ſtatt 


Schauplatz iſt wie bisher unter dem Caſtel, 


2 7 
Pfund ſchwere 
Schlange; 


conda oder Abg 
Schlange, 


Tageszeit 


vis-à- vis der ehemaligen National- Caſerne nächſt det 
Kirche des heil. Egidius. Alles Uebrige iſt bekannt. 
W. Schmidt. 


K. . Theater 


Unter der Direction des Friedrich Blum: 
Mittwoch, den 21. October 1857. 


Der Actiengreißler. 
Originalpoſſe mit Geſang in 3 Acten von Langer. 
Eliſabeth Nag! — — Frl. Nathmeyer- 


Mit einer Beilage. 


5 Beilage zu Ur. 240 der 1 rakauer Zeitung.“ en Sasse un. 
ermtliche Erlaſſe. 


N. 12274. Ediet. 1190. 3 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden' in Folge 
Einſchreitens des Hrn. Franz Znamigcki und der Fra 
Theofila Zuamiecka bücherlichen Beſitzer und Bezugs! 
betechtigten des im Wadowicer Kteiſe liegenden, in de 


Mittwoch, 


—ͤ— 


* s 1 
ren und 20 fl. CM. in Staatsobligationen, des Franz aufhängriemen, 86 Paar Fußfaſchienen, 77 Paar Schuhe] N. 9868: pr 5 2 
und Ignatz Patlewiez pr. 2 fl. 29 kr. EM: im Baa- und 14 Paar Pantofeln am 27. October l. Ii und im Vom ve 1 4 Kundmachung. 154 5 4 
ren und der Joſefa Kostkowa pr: 5 fl. CM. 8 Ban Falle des Mißlingens am 3. und 10. November l. J. .;; 6 kakauer k. k. Landesgerichte wird im weitern 
ren der hieſige Bürger und Ausſchußmann Johann jedesmal um 10 Uhr Vormittags in dem Kreisgerichts⸗ E Cohn Pur zur, Heteinbringung der Fotderung der 
Kaczurowski zum Vertreter ad actum, dann für die gebäude eine Licitation abgehalten werden wird. 41 111185 18 ederowies an den Hrn. Sebaſtian 
Maſſe des Valentin Lenkiewiez pr. 500 fl. CM. in] Der Fiscalpreis beträgt für eine . abe aueh UM Pi Hrn. Florentin Kluska im Kapi⸗ 
Privatobligationen, der Anna Lenkiewiez pr. 483 fl. kr. CM. Eine Elle Zwillich 12 kt. CM., eine dals e doc R fl. pol. ſammt den bereits mit 53 
20 kr. WW. in Privatobligationen, der! Maria Wol Leinwand 12 kr., ein Stück Eiſen⸗Aufhängriemen ſammt f. 58 v5 1 5 nnen Crecutionskoſten und: den 
ö b lanska pr. 500 fl. CM. in Privatobligationen, und des ein Paar Fußfaſchienen 1 fl. 24 kr. CM., ein Paar; Kane, 77 AIR, die gegenwärtig mit 45 fl. 
Landtafel dom. 115 und 349 pag. 146 und 370 vor! Johann und Eduard Wolanski pr. 35 fl. 48%, kt.] Schuhe 2 fl., ein Paar Pantofeln 59 kr. CM. der e u 11 den, die zwangsweiſe Feilbietung 
kommenden Gutes Rödzöw, Behufs der Zuweiſun EM: in Prätioſen zum Curator ad actum der hierortige An Vadium ſind 96 fl. CM. zu erlegen. Fiote ‚elf? 1 9 70 Hypothek dienenden dem Hrn. 
des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grundentkaſtungs! Kaufmann Hr. Johann Lenkiewicz, für die Maſſe des Unternehmungstuftige werden zum Erſcheinen bei die⸗ { „lata ee gehörigen Realität Nr. 184 Gm. VI. 
Miniſterial Commiſſion vom 12. Jul 1855 3. 4160 Stefkowski und Ligezu pr. 8 fl. EM. im Baareh | fen Licitationen mit dem Bemerken eingeladen, daß die N 13 ag ‚Seit 75 U Termine, nämlich auf 
füt die aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen bezüglich] zum Curator ad actum der hieſige Bürger Franz Li- Bedingniſſe hiergerichts während der Amtsſtunden einge⸗ ber ce I Ne und fichte u December 1857, in 
der Genteinde Bodzöw mit 2472 fl. 50 kr. CM. und] geza, für die Maſſe der Sofie Gladysz und Stanis⸗ ſehen und auch schriftliche, dieſen Bedingniſſen entſpre⸗ |" 956 ie Lieitatlon hiergerichts abgehalten werden wird, 
laut Zuſchrift derſelben k. k. Grundentlaſtungs⸗ Minifte: | [mus Baranski pr. 260 fl. 50 kr. WW. in Privat chende Offerten vor und während der Licitationsverhand⸗ unter den nachſtehenden Beſtimmungen ausgeſchrieben: 
rial Commiſſion vom 24. April 1856 3. 1764 für die obligationen der Ortsrichter aus Szezepancown So⸗ lung der Lieitationscommiſſion übergegeben werden können. 
aufgehobenen unterthänigen Zehentleiſtungen bezüglich der beftiin Stojak zum Curator ad actum beſtellt, mit den Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichts— 
— Kostrze mit 1518 fl. 15 kr. CM. ermittel⸗ 5 e — angewieſen, Tarnow, am 7. October 18571 
ten Entſchädigungskapitals, ſomit des Geſammt⸗Entſchä⸗ die Rechte der Curanden m eſtehendem Geſetzenn r TR ee 
digungskapitals pr. 3,991 fl. 5 kr. CM. diejenigen, de- zu vertreten. g N. 4861. Kundmachung. (1209. 3). She Kauſtuſttge bak, d en abc 
nen ein Hppothekarrecht auf den genannten Gut zuſteht, Es werden ſomit alle Jene, welche an dieſes erlegte F Mit dem 18. October 1857 wird die Poſt⸗ Station“ ge hat, bevor er ein both macht, 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche Vermögen Forderungen zu ſtellen haben, insbeſondete |in Jaszezöw Jasloer Kreiſes aufgelaſſen und es ſind Backen ober in galizifiher 15 boriefen nach d 
längſtens bis zum letzten November 1857 bei dieſem k. aber die geſetzlichen Vertreter der Pflegebofohlenen, übet: [daher vom 19. l. M. angefangen die zwwiſchen Jas lb galiziſchen Pfandbriefen n em 
k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. dieß auch die Schuldner der ehemaligen genannten Wals und Miejsce vorkommenden Exttapoſten und Eſtaffetten 
Die Anmeldung hat zu enthalten: ſenämter aufgefordert, an den obigen Tagen Vormittags von den in letzteren Orten beſtehenden Poftftationen un⸗ 
die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann zwiſchen 8 und 12 Uhr, Nachmittag zwiſchen 3 und 6 mittelbar zu einander zu be ördern. a 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und feines] Uhr in dem Commiſſionszimmer dieſes k. k. Bezirks Die Diſtanz zwiſchen Jaslo und Miejsce wird pro⸗ 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den] Gerichtes zu erſcheinen, und ihre Einſchreibbüchel und viſoriſch auf zwei (2) Poſten feſtgeſetzt. 
geſetzlichen Erforberniffen verſehene und legaliſirte] ſonſtige bezüglichen Urkunden mitzubringen. Dagegen, K. k. galiz. Poftdirection. 
Vollmacht beizubringen hat; — ee x unbekannten abweſenden! Lemberg, am 5. October 1857. 
b) den Betrag der angeſprochenen othekarforderung, ] Betheiligten de en Maſſen erinnert, zur ober . 
g ſowohl bezüglich — Cantls un der allfälli⸗[ wähnten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder bei Zei⸗ N. 12092. Concurs (1210. 1) 
gen Zinſen, in ſo weit diefelben ein gleiches Pfandef ten bie erforderlichen Urkunden und ſonſtige Behelfe ihren |, Aus Anlaß, der Vornahme der Volkszählung, werden] 
recht mit dem Capitale genießen; a beſtellten Vertretern mitzutheilen, oder auch bei den k. k. Bezirksämtern im Igsloer Kreiſe, und bei 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und ſich andere Vertreter zu wählen, und ſolche dem Gerichte f 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des | namhaft zu machen, anfonften fie die aus der Verab⸗ 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ ſäumung entſtehenden etwaigen üblen Folgen nur ſich 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, ſelbſt zuzuſchreiben, haben werden. Auch iſt der ehemals 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens] Jurisdiction ausübenden Stadt Krosno unbenommen, 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ entweder durch ihren Vorſteher, oder durch einen zu 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die ſdieſem Acte Bevollmächtigten, der Liquidirung beizuwoh⸗ 


a r 


IB 


Ei erminen nur über oder wenigſtens um den 


a 


— 


dium zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers wird 
Ege papa übrige Mielictanten aber gleich 

nach beendigtet Seilbietung zurückgeſtellt werden. 

3. Der Käufer hat binnen 0 Tagen nach Erhalt des 


ren, oder gegen Zurückſtelung deſſelken, wenn es 
Pfandöriefen erlegt ſein wird, an das 


Ethalt der Zahlungsordnung und nach Maßgabe der: 
fac e inzwiſchen aber 5%, Zinſen davon 
vom Tage det Uebernahme det Realität in den phy⸗ 


. r e tigten, I N Mit der Verwendung bei den Zählungs⸗Commiſſionen N 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden nen, und . . Protokoll zu geben. it das Taggeld von 45 kr. N. und ein Zehrgeld im! Depoſiten⸗Amt abzuführen, 
abgeſender werden. k. Bezirksamt als Gericht. gleichen Betrage, ſo wie die Verabreichung eines ange⸗ 4. Der [A r hat die auf dem Gute haftenden Schul⸗ 


1 KroBid, am 17. September 1857. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß detjenige, der die 


Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ & . a ee SEGTTge SeHERHEDE 
de, fs — wird, als wenn er in die N. 26069 Kundmachung. (1205. 3) 


er Forderung auf das obige Entld- Zur Beſetzung eines Stipendtums jährlicher 50 fl. 
— «ar — 2 ihn treffenden Reihen⸗[ CM. aus der, vom ehemaligen Szynwaldef Pfarrer 
folge eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Ver- Andreas Stawek gegründeten Stiftung wird der Con⸗ 
handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die] eurs ots 15. November 1857 ausgeſchrleben. 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht Zum Genuſſe dieſes Stipendiums ſind arme Studie⸗ 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von rende an den Krakauer Lehranſtalten berufen, welche ſich 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 85 — Fleiß und Fortgang in den Studien aus⸗ 
taiſerlichen Patentes vom 25. September 185 Ber übrigens gleichen umſtänden haben — 


getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 3 \ l : n 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen 1 4 A Kreiſes vor 


ordn das Entlaſtungs Capital überwieſen wo 
rg Entiafrungt dee 10 5 Der Genuß dieſes Stipendiums dauert bis zur Be 


den, oder im Sinne des §. 27 des kai. Patentes vom a 
8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 4 5 der Studien nach dem betreffenden Studien⸗ 
plane. 


geblieben iſt. 4 19 29 
Kae ki Die Gefuche find in 1 00 des Concurstermines beim 
ra Nr 


mit der Verwendung bei den k. k. Bezirksamtern, und 
bei der k. k. Kreisbehörde aber, das Diureum von 1 ft . 
1255 105 5 1 0 „ oder von 45 kr. bis 1155 8 5 ee nz 9 kr wie er auch 

1 1 ft. N. verbunden, je nachdem ie 5. ehalten i vom A Ay ON SOG Dt Do e 
werber um dieſe Stellen ihre at u ge ft, v ge der Uebernahme die Realität 


einzubringen, und hierin die Nachweiſung zu liefern, daß! äußert werden, und der Erſteher haftet für die dies⸗ 
ſie wohlverhalten ſind, und nebſt einer guten Hunde H ſte y e e 

auch die Eignung für die vorbezeichnete e 

dann die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Spra 


beſitzen. un 
b K. k. Kreisbehörde. 
Jaslo, am 5. October 1857. er 


3 en. 3 . — 
18 Sobald‘ der Erftäher den 1 Theil des Kaufpreiſes 
erlegt haben wird, wird ihm auch ohne fein Anſu⸗ 


Krakau, am 22. September 1857. . ) Feat 928 
chen, jedoch auf feine Koſten die Realität in den 


- - Ä - kauer k. k, Landes⸗Präſidium einzureichen. 
N. 1337, Ediet. 41194. 3) N 


; on der k. k. Landes-Regierung. N f f = 2 hyſiſchen Beſit übe r 

Krak 92 be 957 Nr. 16657. Kundmachun (1215. 3) phpſiſchen Beſitz übergeben und das Etgenthumsdecret 
icht i cht krakau, am 30. Septem er., T % enen i e * n s ; Ir US TOTOUN ‚daB ' g . 
CCC di ik dr Cigemsnbe Kent] drum Sfr 50 mine 2 fan 
ſtandenen Magiſtrate der freien Stadt Krosno über!, 8 di eh Wadowicer Kreiſes erledigten Stelle eines ſtädtiſchen För⸗ f ö 


ſters mit einer Beſtallung von jährlichen Ein Hundert 
Gulden CM. und dem jährlichen Quartiergelde von 
Vierundzwanzig Gulden EM. mittelſt eines Dienſtver⸗ 
trages wird der Concurs hiemit bis zum 31. October f 


Realität 8 Attivſtande, dagegen deſſen Verbindlich 
keit zur ce des Reſtkaufſchilings ſammt 
Zinſen und die Relicttationsſtrenge im Laſtenſtande 
der Ba wie nicht minder die Löſchung der auf 
der Realltät haftenden Laſten, mir Ausnahme der in 
der Rubrik der Beſchränkungen des Eigenthumsrech⸗ 
tes vorkommenden Verbindlichkeit zut Entrichtung ei⸗ 
nes jährlichen Grundzinſes von 2 fl. pol. welche der 
Käufer als Grundlaſt zu übernehmen hat, und die 
Uebertragung der fraglichen Laſten auf den zu inta⸗ 
dbulirenden Reſtkaufſchilling verfügt werden. 

8. Sollte die fragliche Realität in den feſtgeſetzten zwei 
Terminen um den Schätzungswerrh nicht verkauft 
werden, fo wird unter Einem eme neue Tagfatzung 
auf den 17, December 1857 um 12 uhr Mit⸗ 
tags, Behufs der Feſtſtellung erteichternder Bedin⸗ 
gungen bestimmt, wozu ſämmtiſche Gläubiger mit 
dem Beifügen vorgeladen werden, daß die Ausblei⸗ 
benden der Me heit der Stimmen der Erſcheinen⸗ 
hen beigezält werden würden. 

Der B othekenauszug und der Schätzungsactes der 
h obigen Realität können in det hg. Regiſtratur von 
Joedermann eingeſehen werden. 

„ Hievon werden beide Theile und die ſämmtlichen 
e und zwar der Herr Anton Balwanski 
deſſen Wohnort unbekannt iſt, und alle Gläubiger, die 
mit ihren Forderungen nach dem 10. Mal 1857 in die 
Hypothekenbücher gelangt ſein ſollten, oder denen der 
Feilbiethungsbeſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht zeitlich genug zugeſtellt werden könnte, zu Handen 
des Hrn. Advokaten De. Alth welcher ihnen mie Sub: 
ſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Grunberg, in Bezug auf 
die Licitation und alle nachfolgenden Acte zum Curator 
beſtellt wird, verſtändigt. 


Krakau, am 5. October 1857. 


Nr. 9868. Obwieszezenie. 
C. K Sad Krsſowy Krakowskf rozpisuje w dro- 
dae dalszej eue celem zespokojenia Pretensyi 


n iſen⸗ 5 Depoſiten⸗Vermö⸗ Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der dem te 
ee ee en : un nach det ben und dem Aufenthalte nach unbekannten Fr Sidonig 
Jurisdictions⸗Norm vom 20. November 1852 3, 251 fin de Ligne perhel. Potocka und im Falle deren 
R. G. B. die Gerichtsbarkeit zuſteht, ſowohl dem Activ Ablebens, ihren unbekannten Erben und Rechtsnehmern 
ſtande als dem Paſſivſtande nach, am 10. Novembet e gegenwärtigen Pair bekannt gemacht, es habe 
1857 und an den nächſtfolgenden Tagen vornehmen wider dieſelbe Hr. Andreas ordan aus Klyz unterm | 


werde. Da aber unter den zu liquidirenden Maſſe 


al 24. Juli 1857 z. 3. 9684 eine Klage wegen ul 
auch ſolche, deren Vertreter hiergerichts unbekannt find, | zung verſchiedener Verbindlich bete de eren Paß 
vorkommen, fo wird für dieſelben, und zwar: für die 


‚Potocka geborne Fürſtin Massalska aus dem Laſten⸗ 
Maſſe der Antonine Kujawina pr. 9 fl. 25 kr. CM. ſtande der Güter Kiyz un 


Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben daher ‚ 
bis dahin ihre gehörig dokumentirten 8 eſuche bei dem] 
Kentyer Stadtmagiſtrate und zwar A je ſchon an⸗ 

ehörde, und 
N N d Pileza RR wenn fie nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelft| 
im 20 fl. CM. in Staatsobligationen; und um richteliche Hilfe gebeten, worüber zur mündli⸗ 
des a — — 4 fl. 52 I 8 M. in B naten ſchen Verhandlung die Tagfahrt auf den ns Jänner 
des Joſef Haidakiewiez pr. 10%, kr. GM. Fer ve * 10 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet 
ren, a islaus, Adalbert und Joſef pr. 5 | Ä — 
11 — . 6 . in Balfel, des Alan Jasin- I Da der Aufenthaltsort der Belangten unden, ſo 
ski pr. 14 fl. 2 kr. CM. im Baaren und 362 fl. 30 hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und u 
kr. CM. in Privatobligationen, des Rafael und der Mak! deren Gefahr und Koſten den biefigen Landes⸗ und ( 4 
tianna Slawigekie pr, 855 fl. 51¾ kr. WW. in Prir dook. Dr. Jarocki mit Subjtituirung des Adee. 
vatobligationen, der Marianna Stachyrak pr. 59 fl. rabezynski als Curator beftelie, mit welchem die ange 
WW. in Privatobligationen des Johann Päpuszyn- brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen] 
ski pr. 2068 fl. 29 kr. WW. in Privatobligattonen, Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
des Chaim Iſrael pr. 575 fl. 27 kr. CM. und 638 fl  uth dieſes. Ediet wird demnach die Belangte 
29 kr. WW. in Privatobligationen, der Petronella Sün⸗ erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
decka pr. 243 fl 32 kr. WW. in Prioatobligationen, eder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
des Michael Zwolnski pr. 60 fl CM. in Staatsob'f treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
lidattenen ee 545 kr CM in Privatobligak] zu wählen und dieſem Kreis: Gerichte anzuzeigen, über: 
tionen, des Johann und ber Kitarin 1 Szmid pr. 42 haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfifismiäfigen 
fl. 20 kr. CGM. in 9 nd] Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus. deren 
der Anna Patla pr. 30 fl. 10 kr. CM. in Privatobli⸗ Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
gationen, des Valentin Rrzanoweki pr. 151 fl. 42 kr. 


ben wird. i Mao 
EM. in Privatobligationen, des Adalbert Gawlicki r. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
n un Prwatobligationen, der KU ſt 
Charski ſchen Erben als Auguff, Barbara und Anna 
Kucharskie pr. 189 fl. CM. in Privatobligationen, 
— — Wilezyheke de. 400 fl. CM. in Privak 
obligationen. Für das Depoſit der Gläubiger des Adal⸗ 


2. über den genoſſenen Schulunterricht und über die 
Befähigung für dieſen Dienſtpoſten, 
3. über das untadelhafte moraliſche Betragen und bis⸗“ 
herige Dienſtleiſtung und zwar ſo, — daß darin 
keine Periode übergangen werde und endlich 

4. anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Magſſtrats Kenty verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

Re K. k. Kreisbehörde. 
Wadowice, am 23. September 1857. 


N. 21058. Lizitations⸗Ankündigung. (1216. 3) 

Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung des 
Bezuges des Entgeltes von dem innerhalb der Stadtlinte 
erzeugten Methe auf die Zeit vom I. November 1857 
bis 31. October 1860 am 16. October 1857 im Ma⸗ 
giſtratsgebäude im I. Magiſtrats⸗ Departement um 1 
Uhr Vormittags eine Verſteigerung abgehalten werden 
toird. 

Der Ausruſspreis beträgt 300 2 fl. CM. 

Das Vadlum beträgt 300 fl. 5 N 

Schriftliche Offerten werden auch angenommen. 


Tarnöw, am 25. Auguſt 1857. 


— — H— —— — — — — 

Nr. 941. Licitationskundmachung. (1207. 3 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium wird 

bekannt gemacht, daß wegen Ueberlaſſung der Lieferung b a 

ert Zwollüski pr. 6 fl. 38% er. EM. in Baaren] der für das kreisgerichttiche Gefangenhaus im Verw. _ Die Licitationsbedingniſſe können im Buteau des I. 
260 fl. CM. in Staatsobligationen. Für die Maſſe Jahre 1858 erforderlichen 532 Ellen Halinatuch, 599 Magiſtrats⸗Departament eingeſehen werden. 

des Adalbert Papuszyhski pr. 19 kr. CM. im Baa⸗] Elen Zwillich, 1171% Ellen Leinwand, 86 Stück Eifen! Krakau, am 8. October 1857. 


8. Na wypadek gdyby realnose ta w ustanowio- 


P. Maryanny Federowiezowéj przeciw P. Seba- noch bei beſtandenen Tarnower k. k. Landrechte de präſ. 


styanowi Balwanskiemu i P. Floryntynowi Klusce] 28. April 1829 
w kwocie kapitalnéj 5000 zip. wraz 2 przyanaf] wider Fr. Kar 


829 3. 5129 angeſtren ten Rechts ſtreite 
oline de BPazowskie Görska wegen 4938 


némi juz kosztami exekucyi W ilosci. 53 lr. 58 % fl. pol. 7. pol, Groſchen oder 1234 fl. 3½ kr. WW. 
kr. m. k. i obecnie przyznanemi w ilosei 45 zur. und 17 fl. 57 kr. WW. die Tagfahrt bei dieſem k. k. 
m. k. przymusowa sprzedaz Wi realnosei] Kreisgerichte auf den 13. Jänner 1858 um 10 Uhr 


w Krakowie pod I. 184 Gm. 
tym hypotecznie obeigzonéj, a wlasnosci P. Flo- 


lezacéj dlu iem] Vormittags anberaumt worden. 


Da der Aufenthaltsort der benannten Kläger unbekannt 


rentyna Kluski stanowigecj, wyznaczajge dwa ter- | iſt, fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
mina, tj. na dzien 19. Listopada i 17. Gru- auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advoka⸗ 


dnia 1857 r., w ktörych sie ta licytacya W tu-| ten Dr. 


Pawlikowski mit Subſtituirung des Landes⸗ 


tejszym Sadzie, kazdego razu o godz. 10. 2 rana] Advokaten Dr. Bersohn als Curator beſtellt, mit wel: 


odbywa& ma, pod nastepujacemi warunkami: 


chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 


1. Za cenę wywolania stanowi sig ceng szacunku vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


sgdowego w sumie 2262 zr. 10 kr. m. k., a 


Durch dieſes Edict werden demnach die Kläger erin- 


realnose ta w powyzszych dwöch terminach | nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
tylko wyzéj ceny szacunkow6) lub przynaj-| die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 


mniéj za takowg sprzedang, zostanie. 


mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh: 


2. Kazdy chee kupienia majgcq. zloay do rakſ len und dieſem k. k. Kreis-Gerichte anzuzeigen, über 
kommisyi przed zalicytowaniem 10 porcent| haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 


ceny szacunkoweéj, t. J. 


sume 227 zir. m. K.] Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren 


w gotowiznie lub tez W listach zastawnych ga-] Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha— 
licyjskich wedlug ich ostatniego kursu, lecz ulef ben werden. a 


wyzéj ich nominalne) wartosci, Jako vadium. 
Vadium nabywcy zatrzyma sie, innym zas " 
cytantom zwröconem zostanie zaraz po skof- 
ezone) licytacyi. 

3. Nabywea winien w przeciggu dni 30. Po otrzy- 
maniu uchwaly, akt licytacyi do sgdu Pr2yJ- 
mujace) 5 trzecig czes6 ceny kupna V liezac w to 
vadium, jezeli takowe w gotowiznie , za zwré- 
cehiem zas takowego, jezeli w listach zastaw- 
nych galicyjskich zlozonem zostalo, 5 depo- 
zytu sgdowego zlo2y6, pozostale zaS dwie trze- 
cie czgsei ceny kupna, jezeli de inaczéj ze 
stronami interesowanemi nie ulo2y i 2 tego 
sie nie wykaze w przeciggu dni 30 po otrzyt. 

maniu rezolueyi porzadek zaplaty stanowigcej, 

wedle téjze zuplacic, tymCzasem zas pr2ypa- 
dajace 5% od setki od dnia objecia realnosci 

w fizyezne posiadanie, do depozytu sadowego 

w pölroczuych ratach 2 dolu skladaé, 

Nabywca obejmie dfugi cigzace na tej realno- 

sei, o ile sie w cenie kupna miescie bedg, w ra- 

zie gdyby wierzyciele bez poprzedniego a za- 
strzezonego wypowiedzenia, niechcieli odebra& 

swych nalezytosci, niemniej téz h 

5. obowigzanym jest od ezasu objecia realnoscı 
w posiadanie fizyczne, ponosié wszelkie cie- 
zary gruntowe, podatki 1 daniny. g 

6. Gdyby nabywca nie dopelnit calkowicie ktö- 
regokolwiek z powyzszych warunköw, tedy na 
zadanie ktörejkolwiek strony interesowangj, 
realnose ta bez nowego oszacowania sprzedang 
zostanie w jednym terminie za jakgkolwiek 
badz cene, a nabywea ı jada bedzie 
koszta z tego powodu up ue 
szkody tak 21020! pieniedzmi, jakotez i ca- 
lym swym majatkiem. 

7. Skoro nabywca zlozy trzecig czgs6 ceny kupna, 
na tenczas, chocby sum o to nie prosil, na 
koszt jego oddang mu zostanie W fizyczne po- 
siadanie i wyda mu sig dekret dziedzictwa i 
oraz zarzadzoném zostanie zaintabulowanie go 
za wlasciciela nabytéj realnosci w stanie ezyn- 
nym, zarazem zas i zaintabulowanie W stanie 
biernym obowigzku jego do zaplacenia resztu- 
jacéj ceny kupna wraz 2 odsetkami, Jakotés 
rygor lieytacyi, tudziez wymazanie eieZarow 
na tej realnosci hypotecznie ubezpieczonych, 
z wyjatkiem zapisanego w rubryce ograniczen 
wlasnosci Obowizzku do placenia roczneg6 
ezynszu ziemnego w ilosei 2 zip., ktöry na- 
bywca jako ciezar gruntowy obejmie i prze- 
niesienie w mowie bedgcych cieZaröw na ma- 
jaca bye zaintabulowang resztujacg ceng kupna. 
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nych powyzéj dwöch terminach za cene sza-| 
cunkowg nie zostala sprzedang, ustanawia sie 
termin na dzien 17. Grudnia 1857 r. o godz. 
12. w poludnie w celu ustanowienia warunköw 
ulatwiajacych, na ktöry to termin wszyscy 
wierzyciele 2 tém zastrzezeniem wezwanymi 
20stajg, iz nie stawajacy doliczeni beda do 
stawajgcych, ktörych glosy przewage otrzy- 
Ag. 


majg. 
9. N hypöteczny i akt oszacowania pow 
32€) realnosci wolno kazdemu w tutejszej re 


gistraturze przejrzec. 
O czem 00 a 


röwnie teZ 4 ei wierzyciele, ktörzyby pretensye 
swoje do ksıag hypotecznych 0 25 10. Maja 
1857 r. wnies6 byli mogli, ub ktörymby uchwala 
dopuszezajaca misses lieytaeyg 2 jakiegobadz 
powodu na czas N ye nie mogla, do rak 
P. Adwokata Dr. Aha 2 zastepstwem P. Adwo- 
kata Dr. Grünberga“ 7M2em dia nich üstanawia- 
jacego sie do niniejsz%0 etacyi i wszystkich na- 
stepnych dziaları kuratora NUwiadomieni zostajg. 
Kraköw, dnia 5. Pazdzierniks 1857. 


Nr. 1454. Ediet. (1219.3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird den, dem 
Wohnorte nach unbekannten Joſef er und Karl 
Bernacki mittelſt gegenwärtigen Edictes e des an wacht, 
es ſei zur Verfaſſung des Actenverzeichniſſe n ihrem 


In der Buchdruckerei des „A 


N. 4078. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 10. September 1857. 


Ankündigung (1236. 3) 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird über Ein⸗ 


ſchreiten der Direction der 1. öſterreichiſchen Spaarkaſſa 
de präf. 1. September 1857 3. 4078 und des Joſef 
Schnurr und Wolf Willer de präf. 8. Septem. 1857 
3. 4192 zur zwangsweiſen Herreinbringung: 

a) Der mit der Zahlungsauflage des Wiener k. k. Lan⸗ 


desgerichtes vom 22. October 1852 3. 34274 erſieg⸗ 
ten, aus der größeren Summe von 40,000 fl. EM. 
herrührenden Forderung von 39,140 fl. CM. ſammt 
den ſeit 7. Juni 1851. zu berechnenden 5%ͤ Zinſen, 
der Gerichtskoſten von 16 fl. 53 kr. CM., den bereits 
früher mit 13 fl. EM. und nun mit 40 fl. 54 kr. 
CM. zuerkannten Executionskoſten und 


b) der mit dem gerichtlichen Vergleiche vom 17. Novem. 
1845 z. 3. 27471 


anerkannten aus der größeren 


Summe von 50,300 fl. CM. herrührenden Theil⸗ 
ſumme von 25,300 fl. CM. ſammt den ſeit 8. Juli 
1845 laufenden Zinſen dann den bereits früher mit 


14 fl. 30 kr. CM. und gegenwärtig mit 283 fl. 15 


kr. CM. zugeſprochenen Executionskoſten die executive 
öffentliche Feilbietung der im Rzeſzower Kreiſe gele⸗ 


genen dem 


Hrn. Chaim Sandbank gehörigen Güter 


Dabröwka, Borki, Dziaki, Ruda tanewska, Ku- 


rzyna wielka und Kollonie Gross Rauchersdorf 
dann der gleichfalls im Rzeszower Kreiſe gelegene 
dem Hrn. Johann Kantius Zuk Skarzewski ge: 
hörigen Güter Gola oder Golce, Kurzyna mala 


und Kollonie Klein Rauchersdorf ausge 
Iſfentlich kundgemach 


2. 


= 


oa 


[er] 


Wann 


* t. — d= 7 * A 
Diefe Feilbietung wird hiergerichts an 2 Terminen 


das iſt am 21. December 1857 und am 25. Jänner 
1858 unter nachfolgenden Bedingungen abgehalten werden. 
12 


Werden die benannten Güter nur in Ausſchluß der 
für die aufgehobene Urbarialleiſtungen gebührend 
Entfhädigung, veräußert werden. ö 
Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth in der Summe von 59,102 fl. 30 


kr. CM. angenommen, und werden die benannten L, 4078. 


Güter an beiden Terminen nur über oder um den 
Schätzungswerth hintangegeben werden. 


„Jeder Kaufluſtige hat zu Händen der Lieitations⸗ Dyrekeyi pierwszej austryackiej Kasy oszezedno- 
sci w Wiedniu de 


Commiſſion an Vadium 10% des Schätzungswer⸗ 


thes nämlich in runder Summe einen Betrag von 4078, i 
5900 fl. entweder im baaren Gelde oder in öffent-] Praes. 8. Wrzesnia 1857 N. 4192 celem zaspoko- 
lichen auf den Ueberbringer lautenden Staatsſchuld⸗ jenia przymusowego wierzytelnosci : 

verſchreibungen oder in ähnlichen galizifch-ftändifchen m umie 39140 zr. m. k. z wiekszej 40,000 


Pfandbriefen ſammt Coupons, welche nach dem letz— 
ten aus der „Krakauer Zeitung“ entnommenen Courſe 
jedoch nicht über den Nennwerth angenommen wer⸗ 
den zu erlegen. — Das Vadium des Meiſtbieters 
wird zurückbehalten, hingegen den übrigen Mitbietern 
werden ihre Vadien gleich nach beendigtem Lieitations⸗ 
acte zurückgeſtellt werden. 


„Der Meiſtbieter iſt gehalten binnen 30 Tagen nach b) Sumy sgdowg ugoda 2 dnia 17. Listopada 1845 


dem der Licitationsaet zur Gerichtswiſſenſchaft wird 
genommen werden, den 3. Theil des Kaufſchillings 
mit Einrechnung des erlegten Licitationsvadiums an 
das kreisgerichtliche Verwahrungsamt unter der in 
der 8. Bedingung feſtgeſetzten Strenge zu erlegen. 


„Sobald der Käufer der 4. Licitationsbedingung wird 


Genlige geleiſtet haben, wird ihm der phyſiſche Be: 
ſitz der erkauften Güter ohne ſein Anſuchen überge— 
ben werden. Von dem Tage dieſer Uebergabe über⸗ 
gehen auf den Käufer ſämmtliche von den erfauften 
Gütern gebührenden Steuer und ſonſtige Abgaben, 
er iſt auch gehalten, von dem Tage der Uebergabe 
die 5% Intereſſen von den übrigen zwei Kaufſchil⸗ 
lingsdrittel halbjährig decurſive an das kreisgerichtliche 
Verwahrungsamt, 
Bedingung feſtgeſetzen Strenge zu erlegen. 


„Der Käufer iſt gehalten die dom. 321 pag. 176 


n. 1 on. und dom. 351 pag. 382 n. 1 on. zu 
Gunſten des h. Staatsſchatzes vorkommenden Rechte, 
welche ſich als eine Grundlaſt darſtellen, dann die 
dom. 321 pag. 179 n. 2 on. für die lateiniſche 
Kirche in Dabrowka intabulirte Grundlaſt und die 
dom. 409 pag. 314 n. 71 on. für den Grundent⸗ 
laſtungs fond intabulirte Forderung „ohne Regres zu 
übernehmen desgleichen iſt der Käufer gehalten die 


auf den verfteigerten Gütern ſichergeſtellten Schuld⸗ 3. Kazdy che kupienia majgey, ma zlosye do 


forderungen Falls die Gläubiger die Zahlung vor der 


7. Binnen 30 Tagen nach Rechtskraft der Zahlungs: 


8. Sollte der Käufer der 


9. Sobald der Käufer der 7. Bedingung wird Genüge 


10. Wird dem Käufer einerlei wie immer geartete Ge⸗ 


11. Sollten dieſe Güter weder bei der 1. noch bei dem 


— 


12. Den Kaufluſtigen ſteht frei den Tabularextract und 


ſämmtliche Hypothekargläubiger und zwar die dem Wohn⸗ 
orte nach bekannten zu eigenen Händen, die dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten als: Severin Domaradzki, Va⸗ 
lentin Tomaszewski, Ratze Bram, Chaja Kaufmann, 
ſchrieben und die Erben der Johanna Zuk Skarzewska und Seba⸗ 
chrieben und ſtian Czudzilo fo wie auch jene welche mittlerweile nach] 
dem 12. Juli 1857 in die Landtafel gelangen ſollten, 5 
oder welchen der Feilbietungsbeſcheid, wie auch die nach⸗ 
folgenden, aus immer für einer Urſache zeitlich vor dem 
Termine nicht zugeſtellt werden ſollte mittelſt Ediets und 
dr des ihnen in der Perſon des Gerichts-Adv. Dr. Reiner 
ien mit Unterſtellung des Hrn. Advokaten Dr. Zbyszewski 
verständigt. 71120 * 


gleichfals unter der in der 8. Sadzie w dwöch terminach, tj. dnia 21. Grudnia 
1857 i dnia 25. Styeznia 1858 pod nastepujgcemi 
warunkami: 

1. Dobra te sprzedane beda tylko z wylgezeniem 


2. Za cene wywolania stanowi sie cena szacun- 


etwa vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen foll-[|, Vadium 10 od 100 ceny szacunkowéj, tj. wo- 

ten nach Maßgabe des Kaufſchillings zu übernehmen, kragléj liczbig sum 5,900 zir. m. K., 4. to albo 

welche Schuldforderungen dann in den Kaufſchilling W eotowych pieniedzach, albo w publieznych 

werden eingerechnet werden. na okaziciela opiewajgeych zapisach diugu 
Panstwa albo w podapnychäe galicyjsko Sta- 
nowych listach zastawnych 2 kuponami ktöre 
to papiery w kursie ostatnim 2 „Gazety Kra- 
kowskiej4 widocznym wszakze nigdy wyze) 
wartosei nominalnéj przyjete beda. Vadium 
najwiecéj oflarujgcego bedzie zatrzymane, in- 
nym wspollicytujgeym beda ich Vadia zaraz 
po. ukonezonym akcie lieytacyi zwrôcone. 

4. W'trzydziestu dniach po przyjetym do wiado- 
mosci Sadowéj caynie, licytacyi, obowigzany 
kupiciel, zlozy6 2 wrachowaniem Vadium trze- 
eig ozesé ceny kupna do depozytu Sadowego, 
a to pod surowoscig W warunku ésmym po- 
stanowiong. 

5. Skoro kupiciel warunkowi 4. zadosy& uezyni, 
öddane mu bedzie fizyczne posiadanie kupio- 
nych döbr, nawet bez jego zadania. — Od 
Unia’ tegoz oddania, przechodza na kupiciela 
wszelkie z kupionych döbr nalezace sie podatki 
lub inne oplaty, obowigzany jest takze od tego2 
dnia sklada6 do depozytu sadowego procenta 

po 5% od resztujaeych dwöch trzecich czesci 

die auf denſelben haftenden Laſten mit Ausnahme ceny kupna, pölroeznie 2 dolu, a to pod ta 
der Laſtenpoſten dom. 321 pag. 176 n. 1 on. sama surowoscig w warunku 8. postanowiong- 
dom. 351 p. 382 n. 1 on. — dom. 321 p. 179] 6. Prawa w poz, dom. 321. pag. 176. n. I. on. 

n. 2 on. und dom. 409 p. 3 4 n. 71 on. gelöſcht i dom. 351 pag. 382 mn 1 on. na rzeez Wyso- 

und auf den Kaufſchilling übertragen werden. Die kiego Skarbu zabezpieczone, a ktöre sg cie- 

Uebertragungsgebühr und die Koften der Intabuli⸗ zarem gruntowym, daléj ciezar gruntowy W pOZ- 

rung hat der Käufer allein zu tragen. dom. 321. pag. 179 n. 2 on. na rzecz kosciola 
lacinskiego w Dabröwce. zaintabulowany, Jako 
té2 pretensye funduszu indemnizacyjnego w 
poz. dom. 409 pag. 314 n. 71 on. znachodzgc4 
sie, przyjae ma kupiciel bez wszelkiego re- 
gresu, zarowno téz, obowiazany jest kupiciel 
miarę ceny kupna wierzytelnosci hypoteczne 
na dobrach sprzedazy przymusowéj podpadaja - 
eych zabezpieczone o ileby wierzyciele prze 
umöwiong moze awizacyg zaplaty przyja6 nie- 
ehcieli, — ktöre to wierzytelnosei w ceng kupna 
wrachowane bedg. 

7. W trzydziestu dniach po prawomoenosci tabeli 
platniczej obowigzany jest kupieiel resztujace 
dwie trzecie ezesei ceny kupna 2 zaleglemi 
moze procentami pod surowoscig w. warunku 
8. postanowiong wyplacie w miarg tabeli plat- 
niczéj albo téz do depozytu sadowego zlo2y6, 
albo nareszeie inaczéj 2 wierzycielami sie umö- 
wie i z tego w kazdym wypadku w przeciggu 
tego samego czasu przed Sadeın sie wykazac. 

8. Gdyby kupiciel 4., 5. Iub 7. warunkowi zado- 
sy6 nie uczynit nateczas Vadium lieytacyi prae- 
pada na rzeez wierzycieli, a licytowane dobra 
na zadanie ktöregokolwiek wierzyciela, lub 
dluznika, bez nowego oszacowania, na koszt 
i niebezpieczenstwo wiarolomnego kupiciela 
w jednym terminie za jakakolwiek badz ceng 
przedane beda, a tenze nadto za wszelki uby- 
tek w cenie kupna odpowiedzialnym zostanie. 

9. Skoro, kupiciel warunkowi 7. zadosyé uczyni, 
wydany mu bedzie dekret wlasnosei kupionycb 
döbr i na zgdanie swoje zaintabulowanym be- 
dzie za wlasciciela onych, zas bedgce na ku- 
pionych dobrach cięzary z wyjatkiem pozyeyi 
dom. 321 pag. 176 n. J on. — dom. 351 pag- 
382 n. 1 on. — dom. 321 pag 179 n. 2 on. 
i dom. 409 pag. 314 n. 71 on. zmazane i na 
ceng kupna przeniesione zostang. — Nalezy- 
tosc za przeniesienie wlasnosci i koszta inta- 
= * . i bulacyi ma sam kupiciel ponosi£. 

ztr. m. k. pochodzacej nakazem platniezym o. 10. Nieprzyznaje sig kupicielowi zadna jakakolwiek 

m krajowego Wiedehskiego z dnia 22, ewikeya. | 

5 ziernika = ee wywalezondj, wraz 11. Gdyby wyzéj wymienione dobra ani na pierw- 

n 5% od dnia 7. Czerwen 1851 szym ani na drugim terminie lieytacyjnym 
czy6 Sie majgeem 1 kosztami sporu w ilosei wyZe) ceny szacun owej lub za takowa sprze- 

16 ztr. 53 kr. m. k., tudziez kosztami exeku- dane niebyl t tösownie do b. 148 

eyi w ilosei 13 2k. 1 40 gr. 45 kr. m. k . f 

yı Wilo . P. S. dla ulozenia ulatwiajgeych _Warunköw 
stanowi sie termin na 8 Lutego 1858, na ktö- 
rym wierzyciele hypoteczni 2 Gm dodatkiem 
sie wzywaja, Ze nieobeeni uWAzanı beda za 
przystepujacych do wiekszosci glosöw stano- 
wigeych wierzycieli, ktöra to wiekszose wedle 
zahypotekowanéj ilosci er bedzie. 

12. Che kupienia majaeym Wolno Jest przeglgdng® 

wycigg tabularny i akt °?dcowania W tute)- 
szo-sadowej Registratur?e. 


ordnung, iſt der Käufer verpflichtet, die übrigen zwei 
Kaufſchillingsdrittel ſammt den etwa rückſtändi⸗ 
gen Intereſſen nach Maßgabe der Zahlungsordnung 
unter der in der 8. Bedingung feſtgeſetzten Strenge 
zu bezahlen oder an das kreisgerichtliche Verwahrungs⸗ 
amt zu erlegen oder aber ſich mit den Gläubigern 
anders abzufinden und ſich in jedem Falle hierüber 
vor Gericht binnen derſelben Zeit auszuweiſen. 
4., 5. oder 7. Bedingung 
nicht nachkommen alsdann wird er des Licitations⸗ 
vadiums für die Gläubiger verluſtig und die verſtei⸗ 
gerten Güter auf Anlangen irgend eines Gläubigers 
oder Schuldners ohne neuerliche Schätzung auf feine 
Gefahr und Koſten in einer, einzigen Friſt um was 
immer für einen Preis veräußert werden, und er 
außer dem für den allenfälligen Ausfall am Kauf— 
preiſe verantwortlich bleiben. 


geleiſtet haben, alsdann wird ihm das Eigenthums⸗ 
decret der erkauften Güter ausgefertigt er als Eigen 
thümer derſelben auf ſein Anſuchen intabulirt und 


währleiſtung zugeſichert. 


zweiten Licitationstermine über oder um den Schi 
tzungswerth veräußert werden, ſo wird gemäß 9. 148 
G. O. zur Feſtſetzung erleichternder Bedingungen 
eine Tagfahrt auf den 8. Februar 1858 um 9 Uhr 
Vormittags anberaumt und zu derſelben die Hypo⸗ 
thekargläubiger mit dem Bemerken vorgeladen daß 
die Abweſenden der Stimmenmehrheit der erſchiene⸗ 
nen Gläubiger, welche nach Maßgabe der intabulir⸗ 
ten Forderungen zu berechnen iſt, als beitretend werk 
den eingeſehen werden. 


= 


den Schätzungsact in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
einzuſehen. 
Von dieſer Licitation werden die Partheien dann 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Rzeszöw, am 25. September 1857. 


Obwieszezenie. 
C. k. Sad obwodowy Rzeszowski, na podanie 


raes. 1. Wrzesnia 1857 Nr, 
prosbe Jözefa Sznur i Wolfa Willer de 


N. 27471 w iloscı 25,300 kr. m. k. przyznang), 
2 wiekszej sumy 50,300 kr. pochodzgcéj, wraz 
2 procentem od 8. Lipca 1845 W biezacym, 
tudziez kosztami 14. zir. 30 kr. m. k. i 283 
ztr. 15 kr. m. k. exekucyjng sprzedaz publiezna 
döbr Dabröwka, Borki „Diaki, Ruda Tanewska, 
Kurzyna wielka i kolonii Grossrauchensdorf 
Chaima Sandbanka wkasnéj w. Cyrkule Rze- 
szowskim polozonych, tudziez döbr Gola ezyli 
Golee, Kurzyna mala i kolonii Kleinrauchens- 
dorf Jana Kantego Zuk Skarzewskiego wlasnych 
w Cyrkule Rzeszowskim polözonych niniejszym 
rozpisuje i do publieznej wiadomosci podaje. 

Sprzedaz lieytacyjna odbedzie sig w tutejszer 


wynagrodzenia za zniesione powinnosci pod- 
dancze nalezgcego sie. 


kowa Sadownie wyprowadzona w sumie 59,102 
2zIr. i 30 kr. m. k. i takowe dobra sprzedane 
beda w obu terminach tylko wyzej ceny sza- 
cunkoweéj lub za takowa. 


o., k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 25. Wrzesnia 1857. 


rak delegowanéj Komisyi licytacyjnéj tytulem 


